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vie Justizdebatte in der ftanzöfischen Kammer .
(Von unserem ) : ( -Korrespondenten.)

— Paris , 5. Juli . In der gestrigen Kammersitzung wurde die
Beratung über die Justizreform , eigentlich über die Abschaffung der
Todesstrafe, begonnen. Der Ausschuß, der sich mit dieser Reform zu
beschäftigen hat , beantragt jetzt wieder die Beibehaltung der Todes-
strafe, nachdem er ihrer Abschaffung günstig gewesen war . Neu ist in
dem Gesetzentwürfe, den er dem Hause unterbreitet , die lebenslängliche
Kerkerstrafe, auf die die lebenslängliche Zwangsarbeit , die Deportie¬
rung , zeitweise Zwangsarbeit , Zuchthaus und Gefängnis folgen. Die
neue Kerkerstrafe, von der man anniinmt , daß die Verbrecher sie wehr
scheue «, als die Todesstrafe, die selten ausgefützrt und in lebensläng¬
liche Zwangsarbeit in Neu-Kaledonien oder Guayana verwandelt wird,
besteht in feckBjähriger Zellenhaft, wo gearbeitet werden muß , in einem
französischen Zuchthause, und darauf in gemeinsamer Arbeit , aber
Isolierung für die Nacht .

Der Abg . Joseph Reinach hält an der Abschaffung der Todesstrafe
fest und schreibt die Vermehrung der Verbrechen dem Alkoholismus zu .
Nicht die Guillotine , meint er, werde Wandel schaffen können , fondern
ein unerbittlicher Kampf gegen den Alkoholismus, der die Rasse ver¬
nichtet .

Sprechen Sie doch nicht von der Raffe, unterbrach der Akademiker
Maurice BorrHS den Redner . Ich gehöre, entgegnete dieser, der Raffe
dessen an , der das Opfer eines grasten Justizfehlers geworden ist und
den jetzt die ganze Welt verehrt . Maurice Barrös wollte zu witzeln
fortfahren , aber Präsident Brisson belehrte ihn unter lautem Beifall :
Wir kennen hier keine Raffe, sondern nur Vertreter der französischen
Nation.

Als Reinach dann einen großen Teil der Schuld an der Vermeh¬
rung der Verbreche « auf die Presse und auch auf die nächste Umgebung
der Untersuchungsrichter, auf die Polizeikommiffariate wälzte , welche
die Reporter so ausgiebig unterrichte », daß gewisse Blätter nur noch
mit skandalösen, wahren und unwahren Berichten angefüllt sind , er-
klärte Justizminister Briand , er fei ganz dieser Ansicht und habe schon
Weisungen erteilt , um dem Unfuge Ginhalt zu tun . Willfahre man
ihm im Justizpalaste nicht , so werde er einschreiten. Für diese Worte
bankte Reinach dem Minister unter lebhafter Zustimmung.

Nach Barras , der für die Beibehaltung der Todesstrafe sprach ,
ergriff der Sozialist Willm das Wort für die Abschaffung, die er in so
heftigen Ausdrücken verteidigte , daß -rer Präsident ihn zur Mäßigung
« ahnte. Gewisse Verbrecher gehören nach seiner Ansicht in Irren¬
anstalten und die , welche sie zum Tode verurteilen , ihrer Hinrichtung
beiwohnen, find selbst Mordgesellen.

Die Debatte über die Todesstrafe soll noch vor den Kammerferien '
erledigt werden. Die Kammer setzre He auf nächsten Mittwoch an . Da
an diesem Tage der Rückkauf der Westbahn wieder hätte zur Sprache
kommen sollen, schließt man darauf auf die Vertagung dieser Frage .

Die Handelsbeziehungen mit Kanada .
— lieber die Handelsbeziehungen Deutschlands und Englands mit

Kanada schreibt uns unser O -Kvrrespondent aus London unterm
:4 . Juli :

Mit den Handelsbeziehungen der europäische « Mächte zu Kanada
beschäftigt sich der „Standard " heute an leitender Stelle . Das Blatt
beklagt sich darüber , daß die Regierung des DominiumS bei ihrer
Handelspolitik nicht genügend die allgemeine internationale Lage in Be¬
tracht ziehe. Es sei klar, daß der Abschluß eines Handelsvertrags
zwischen Kanada und Frankreich ähnliche Verhandlungen mit anderen
Ländern nach sich ziehen müsse . Trotzdem der französisch -kanadische Ver-

HnkeL Wmm.
Lustspiel-Roman von G. v. S t o k m a n s.

^Schluß . ) (Nachdruck verboten.)
Der Doktor wendete sich ab , wie gequält . Thea ließ ihn nicht.

„Einmal, " erinnerte sie . „als von meinem heitzbegehrten Wieder¬
kommen die Rede war , sagte ich : Wenn Sie mich dann noch haben
wollen ! Nun , mir scheint beinahe. Sie wollen mich wirklich nicht
mehr. War ich Ihnen als Frau Meier lieber ?"

„Diel, viel lieber ! " war die Antwort .
„Trotz dem Unaufgeklärten , das Sie in den Kauf nehmen

mußten ?"
„Ja , trotzdem ."
„Es ist also nur mein Geld, das zwischen uns steht?"
„Ja , und das dich mir entfremdet , entrückt. Nichts zu sein ,

als der Mann einer reichen Frau , dazu habe ich kein Talent ."
Sie lachte. „Liebster, so einen Mann möchte ich auch gar

nicht , aber du hast deinen Beruf , deine Arbeit du warst längst
etwas , ehe ich dich kannte, und wenn zwei sich lieben, sich verstehen
und ergänzen wie wir beide, dann braucht man das Geld nicht zu
verachten, aber wer es hat , ist vollkommen gleichgültig, und vor
allem törichten Stolz , etwas abzulehnen, was man tausendfach
aufwiegen und vergelten kann." - ,

„Das sagst du nur so ! " meinte er mißtrauisch.
„Nein , das meine ich so ! " war ihre Erwiderung . „Menschen ,

die in bescheidenen Verhältnissen leben, überschätzen gewöhnlich
den Wert be§ Reichtums. Wahres Glück gewährt er selten. Ich
habe so viel gesehen , so viel genossen , was anderen schön und
beneidenswert erscheint , wir sind viele Jahre lang auf Reisen
gewesen , und weißt du , wonach ich mich jetzt einzig und allein
sehne ? Nach deiner Liebe , deinen Kindern , nach heiligen Pflich¬
ten und einer Fülle von Arbeit am eigenen Herd , in der eigenen
Famflie . Das alles kannst du mir geben , kannst selbst noch
einmal froh und glücklich sein , und da zögerst du noch ?"

„Du wirst ja nicht hier bleiben wollen," wandte er ein.
„Nein , auf die Dauer nicht , ich gebe das zu, aber du kannst

im Ort wählen, der sich für deine gelehrten Studien und Forsch¬
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trag bisher noch nicht von dem Pariser Senat ratifiziert sei, suche
Deutschland mit seiner vorzüglichen Handelsorganisation ein neues
Arrangement mit dem Dominium zu treffen.

ES sei bekannt , daß die Berliner Regierung in London das Ersuchen
gestellt habe , die Regierung von Kanada in dieser Richtung hin zu be¬
einflussen, damit der Zollausschlag beseitigt werde und schließlich Ver¬
handlungen für einen Zwischentarif begonnen werden könnten. Nun
sei Deutschland zweifellos in seinem Recht,, wenn eS versuche, seinen
eigene » Interessen zu dienen , und ebenso sei Kanada berechtigt , mit dem
Ausland solche Verträge abzuschließen , wi« sie für das Dominium am
geeignetsten seien . Deutschlands Industrie wachse immer mehr, und
natürlich habe dieses Land daher das Bestreben, sein« Märkte auSzu-
dehneu. Vorläufig werde Deutschland den Vorteil von seinem Handels¬
vertrag mit Kanada haben, da man im Deutschen Reich zunächst die
Artikel nicht brauche , die Kanada auSzusühren in der Lage sei . Aber
je mehr die deutsche Industrie zunehme, desto mehr werde das Land
vom Ausland abhängig werden, und hier liege eine Aussicht für Kanada .

Abgesehen nun von den beiden Parteien , die bei einem solchen Per -
trage ihren Vorteil zu finden suchten, sei manchmal noch eine dritte in¬
teressierte Partei vorhanden; das sei in diesem Falle Großbritannien .
Deutschland sei nämlich in der Lage , Kanada ungefähr dieselben Waren
zu schicken, wie Großbritannien . Würden nun deutsche Waren auf
einen neuen Tarif gesetzt werden, so würde der Vorteil verschwinden ,
den das vereinigte Königreich gegenwärtig besitze . Mit anderen Worten ,
ein Teil des britischen Marktes würde verloren gehen . Natürlich werde
das auch dasselbe sein , wenn der fianzösisch -kanadische Vertrag ratifiziert
werde . Die Politik der Bevorzugung innerhalb des Reiches werde um¬
gestoßen .

Fm weiteren Verlaufe des Artikels sucht der „ Standard " die Re¬
gierung von Kanada von irgend einem Borwurfe in dieser Beziehung
frei zu sprechen, denn er habe dem Vereinigten Königreich verschiedentlich
Gelegenheit geboten , ein Arrangement zu treffen , welches das Ausland
ausschliehen würde, aber hier habe man sich nicht für eine solche Politik
entschließen können . Die Frage sei nun , ob die Erkenntnis des richtigen
Weges hier in England nicht zu spät kommen werde. Kanada solle lieber
daher noch etwas - warten , ehe es weitere Verträge mit dem AuSkande
abschließe . Man raffe drüben bedenken , daß der kommerzielle Ausschluß
PxnfchMrpnt «» Mj -ßM.mch QPBKNat -aiMstn
müsse. Wenn aber England politisch isoliert fei, so müsse seine Macht
urch sein Reichtum schwinden und damit sein Wert für die überseeischen
Kolonien. Die letzteren würden nicht mehr auf den Schutz der Flotte
rechnen können usw . Dann solle man in Kanada nicht aus den Augen
lassen , daß ein Handelsvertrag zwischen Kanada und Deutschland einem
Reiche Vorteile bieten würde, in welchem ein großer Teil der Publizisten
England als den Erzfeind cnsehe . Man dürfe Handelsbeziehungen
heutzutage nicht mehr von dem trennen , was man in Deutschland unter
Weltpolitik verstehe.

vom badischen Landtag.
D Karlsruhe , 6 . Juli . Die Budgetkommiffion der Zweiten Kammer

hot die Beratung über den Gesetzentwurf, die Abänderung des Berkehrs¬
steuergesetzes beiz . , schon seit einigen Tagen beendigt. Der Bericht des
Abgeordneten Breitner hierüber ist erschienen . Nach demselben hat die
Kommission an dem Gesetze verschiedene Aenderungen vorgenommen
und beantragt , das Gesetz in der von ihr beschlossenen Fassung anzu¬
nehmen. Der Gesetzentwurf schlägt Veränderungen vor , die darauf ab¬
heben , den mehrfach zntage getretenen Umgehungen der Verkehrssteuer
durch gesetzgeberische Maßnahmen cntgegenzutreten.

Der der Zweiten Kammer zugegangene Gesetzentwurf betreffend
die Uebernahme der Hofpensionrn ans dir Staatskasse hat einen nur

ungen , wie für die Erziehung der Kinder am besten eignet , und
ich werde mit allem zufrieden sein . Wir brauchen ja nichts zu
übereilen . Bis Ende September kann ich

' in der Villa bleiben,
die ich mir so lange reservierte, um während der Uebergangszert
euch nahe zu bleiben , und wenn wir dann . heiraten " - aber
Plötzlich unterbrach sie sich , legte beide Hände auf seine Schulter ,
sah ihm ins Gesicht, und sagte errötend : „Aber ich glaube , wir
sind noch gar nicht verlobt !"

Da endlich war das Eis gebrochen . Max Hansemann riß
seine so heiß geliebte Braut an sich , und ein solcher Schauer von
Küssen fiel auf sie hernieder, daß sie kein Wort Mehr sagen konnte.
Als er sie aber schließlich frei gab , war sie es, die nun mit einem
Male an die späte Stunde dachte.

„Du Böser," sagte sie scherzend, „ erst willst du mich nicht ,
und dann bist du so ungestüm. — Es ist die höchste Zeit , daß du
mich nach Hause bringst . Was sollen denn die Leute von uns
beiden denken ?"

Auf dem Rückwege, den sie Arm in Arm antraten , wurde
noch wiederholt Station gemacht . Der Doktor war in seinem
Glück so unvernünftig , wie ein Primaner , und die einstige Frau
Meier benahm sich auch durchaus nicht wie eine würdige Mil¬
lionentante , aber zum Schluß meinte sie doch noch einmal ernst :
„ Ist es dir recht so , Liebster , mit der Dotation der Kinder ?"

„Sehr recht."
„Auch daß du selbst nichts bekommen hast?"
„ Auch das, aber nun möchte ich auch meinerseits etwas

fragen : „Seit wann liebst du mich?"
„ Ach"

, meinte sie, „das weiß ich wirklich nicht . Du erinner -
test mich gleich so sehr an Timm , und so kam das übrige ganz
von selbst."

„Und de Vries ? — Gott , was war ich auf den Kerl eifer¬
süchtig !"

Thea lachte . „Das solltest du auch sein , Liebster, das war
der Zweck der musikalischen Uebung. Ohne den Major hättest du
vielleicht nie dein Herz entdeckt, jedenfalls längere Zeit dazu
gebraucht , und so war er mir in seiner Art sehr nützlich , auch
ohne Cello . Als er mir aber unbequem wurde , er und . seine
Tochter, und er selbst Neigung zeigte M Wehen, beschleumgte ich

TAephon-Rr. 8«. 24 . Jahrgang .

kurzen Inhalt . Derselbe lautet : Di« an Hofbeamte Weiland Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich I . verwilligten Pensionen
im Gesamtbetrag von 83 780 .66 JC werden und zwar in Höhe von
40 406 . 66 Jl mit Wirkung vom 29 . September 1907 und — vorbehalt¬
lich endgültiger Feststellung — in Höhe von 23 374 JH mit Wirkung
vom 16 . Juli 1908 zur Zahlung auf die Staatskasse übernommen .

Der Bericht des Abgeordneten Pfefferle über die Beratungen
der Budgetkommission der Zweiten Kammer über das Spezialbudget
des Eisenbahnbanes für die Jahre 1908 und 1909 ist jetzt erschienen .
Bei der wichtigen Materie , die er behandelt, ist derselbe, wie vorauszu¬
sehen war , sehr umfangreich geworden . Die Kommission gelangte zu
folgendem Schlnßantrag : Sie beantragt : I . zu genehmigen: 1 . di«
Ausgaben im Spezialbudget mit 69 422 800 JL abzüglich der nachver -
zeichneten , schon unterm 30 . April 1908 vorausbewilligten und daher
hier abzusetzenden Positionen : a . § 14. Gengenbach -Hemsach, II . Gleis ,
V . Teilforderung mit 300 000 JL , b . § 16 . Bauliche Erweiterung der
Stationen Littenweiler , Kirchzarten, Himmelreich , Hirschsprung und
Hinterzarten , sowie Weichen-Versicherung auf der Station Freiburg -
Wiehre zur Verbesserungder Betriebsverhältnisse auf der Höllentalbahn
mit 365 000 J ( , c. § 37, Mannheim , Erweiterung des Elektrizitäts¬
werks mit 117 000 JL , d . § 42 , Heidelberg , Neubau eines Bahnhofs ,
V . Teilforderung mit 4 000 000 JL , e. § 72 , Steinbach , UeüerholungS-
gleis mit 155 000 JC , f . § 78 , Haslach , Ueberholurigsgleis mit 127 000
Mark , g . 8 100, Umbau der Kessel- und Maschinenanlage des Dampf ,
boots „Kaiser Wilhelm" mit 102 000 JL , somit restlich 64 256 000 JL ;
2. die Einnahmen im Spezialbudget mit 1750 200 JL. II . Heber die
im Berichte behandelten Petitionen nach den zu denselben jeweils ge¬
stellten besonderen Anträge zu beschließen.

Die Stenererhöhung .
Ein Gesetzentwurf, der im Lande wenig Sympathien begegnen

wird , ging der zweiten Kammer zu . Er betrifft die Deckung des
Staatsbedarfs für das Jahr 1909. Dieses Gesetz bringt uns die von
der Regierung schon vor einiger Zeit in Aussicht gestellte Steuer¬
erhöhung und sieht nicht nur eine Hinanfsetzung der Ein¬
kommenssteuer vor, sondern auch eine Erhöhung der seit Jahres¬
frist in Kraft gesetzten Vermögenssteuer . Der Inhalt des Ge¬
setzentwurfs ist in zwei Artikeln niedergelegt. Dieselben lauten :

Artikel 1. Der Abgabestrtz für die Einkommenssteuer wird unt -
Wirkung vom 1 . Januar 1909 auf 3 JL 50 von je 100 Jl Steuer¬
anschlag festgesetzt. Bei Einkommensteueranschlägenvon 200 JL wird
nur eine Steuer von 2 JL 80 H vom Hundert erhoben; bei Einkommen»
steueranschlägcn von 25 000 Jt und wehr ist der Steuerfutz nach Vur»
schrift des Artikels 21 Absatz 2 des Einkommenssteuergesetzes zu er¬
höhen. Der Abgabesatz für die Vermögenssteuer wird vom gleichen
Zeitpunkt an auf 12 % von je 100 M Steueranschlag festgesetzt .

Artikel 2. Das Gesetz vom 29. April 1886, die Fleischsteuer be¬
treffend , mit den dazu erlassenen Vollzugsvorschriften wird mit Wir¬
kung wn 1 . Januar 1909 aufgehoben .

In der Begründung des Gesetzes wird ausgeführt : Der Mehr¬
aufwand für das Jahr 1909 beträgt für die allgemeine StaatSverwal .
tung etwa 2,7 Millionen Mark. Um einen solch erheblichen Mehr¬
ertrag aus der Einkommenssteuer zu erzielen, genügt eS nicht, wie
von verschiedenen Seiten vorgeschlagen worden ist, lediglich die Pro¬
gression des Art . 21 Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes zu verschärfen.
Weiter kommt in Betracht, daß infolge der durch die Vermögenssteuer
nach der Absicht des Gesetzes bewirkten Lastenverschiebungennamentlich
die wohlhabenderen Personen ; chon stärker als seither belastet werden.
Endlich aber erscheint es auch im Hinblick darauf , daß die Neuregelung
der Diensteinkommen der Beamten den Gesamtinteressen des Landes
zum Nutzen fein soll, gerechtfertigt, daß die Lasten , die daraus er¬
wachsen , nicht von einigen wenigen Personen , sondern von allen Stener -

diese Flucht durch den schnellen Kauf der Villa , und ich freue mich
heute noch von Herzen , daß ich damit zugleich den Lieblings¬
wunsch von Frau Claudine erfüllen konnte ."

Die Verlobung der beiden wurde am nächsten Tage ver¬
öffentlicht. Sie erregte keine Ueberraschung , aber großen Jubel ,
wenigstens bei einem Teil der Bevölkerung, vor allem aber bei
den Kindern im Doktorhause , die glücklich waren , Thea nun als
Stiefmutter zu bekommen.

Gleich darauf erschien auch Herr Daniel Hupfer und holte
sich das Jawort von Ellen Kudensee. Ihre Mutter begriff zwar
nicht , wie man einen solchen Menschen heiraten könne , aber die
Baronin ließ sich in ihrem Entschluß nicht beirren , und schließlich
-röstete sich Frau Groth mit der Aussicht , die kleinen Mädchen
zu behalten und bald mit Frauken und für Fraukens Geld wieder
schöne Ressen zu machen. Das Aschenbrödel war , seit es geerbt
hatte , in der allgemeinen Achtung ungeheuer gestiegen und ihre
Liebe und Bewunderung für Tante Thea kannte keine Grenzen
mehr . Das gleiche war bei Frau Claudine der Fall , und der
Bürgermeister schätzte und verehrte sie ganz besonders , weil sie
ieriien leichtsinnigen Sohn in so fluger Weise bedacht hatte .

Ganz erfüllt von Tank , stellte er seiner Frau oft vor , wie
sinnlos ihr Argwohn gegen Frau Meier gewesen war , wie unrecht
ihr wiederholter Versuch, sie zu verleumden, zu schädigen und
zu entfernen , aber mein Miete behielt immer das letzte Wort .
Sie war jetzt wieder ganz auf der Höhe , hatte sich, da Thea ihr
offenbar nichts nachtrug, von allen Anstrengungen und Ent -
täuschungen langsam erholt , und als ihr Gatte ihr wieder ein¬
mal ins Gewissen redete, meinte sie mit der gewohnten komischen
Ueberhebung:

„Gott , Johannes , rede doch nicht so ! Die Gelehrten be¬
haupten zwar , ihr Männer hättet den meisten Verstand , aber
das kann ich dir sagen — klüger sind wir . Wenn ich damals
eine Hausdame engagiert hätte, wäre die sogenannte Frau Meier
niemals zu Max ins Haus gekommen und wir hätten den ganzen
Aerger mit ihr nicht erlebt. Außerdem habe ich doch recht
gehabt ! Was sie vorstellte , ist sie dach nicht gewesen , und eigent¬
lich müßte man sie jetzt noch wegen Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen gerichtlich belangen" -
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pflichtig«u einschließlich der Beamten selbst übernommen werden . Aus
Liese« Erwägungen schlägt die Großh . Regierung vor, ei»« allge .
» eine Erh - hnng der Einkommensteuer eintrete » zu
lasse». Ilm den gedachten Betrag von 2,7 Millionen Mark , wenn auch
nicht gcmz, so doch annähernd zu erzielen, ist ein« Erhöhung der Ein .
hounnenstenrr um 16V, Prozent erforderlich, d . h. es muß der der-
« akige Stenerfutz von 3 Jt cmf 3 M 50^ (für die Einkommenssteuer-
anfchläge von 200 -st von 2,40 auf 2,80 Jt ) erhöht werden. Durch die
Progression des Art . 21 Abs . 2 E .-Et .-G . steigert sich der Einkommen,
stenersatz bi§ zum Höchstbetragvon 4 .90 von Hundert Mark Einkommen,
erreicht also auch auf diese Meise nahezu die anderwärts bestehenden
Belastungen . Der Mehrertrag der Steuer berechnet sich in diesem Fall
auf 9 596 226 -st, so daß etwa 174 .900 J(. ungedeckt bleiben würden .

Eine anderweite Ausgestaltung der Progression würde eine Aender.
nng des Gesetzes bedingen; hierzu dürfte aber jetzt der geeignete Zeit¬
punkt nicht sein . Man wird vielmehr damit bis zu einer künftigen Revi¬
sion d«S Einkommensteuergesetzes zuwarten können , wozu möglicherweisein nicht allzu ferner Zeit Anlaß gegeben sein wird . Weiter schlägt die
Regierung vor, wie die« schon in dem Gesetzentwurf über die Forte rheb-
nng der Steuern in den Monaten Januar bis mit Juni 1008 geschehen
»st. de« Stenerfutz für di« Vermögenssteuer auf 12 Pfennig sestzufetze«und den hierdurch sich ergebenden Mehrertrag von rund 860 000 -st zur
Deckung des durch di« Aufhebung der Flerfchsteuer entstehenden Ein.
nahmeauSfalleS von rund 300 000 Jt zu verwenden. Gegen die Auf¬
hebung der Fkeischsteuer sind zwar inzwischen verschiedene Bedenken er.
Hobe» worden . Gleichwohl ist die Großh . Regierung auch jetzt noch der
Meinung , daß der richtige Zeitpunkt für diese Maßnahme gekommen ist,wen« überhaupt die Beseitigung dieser Steuer erfolgen soll. Die
Geaßh . Regierung muß aber; auch daran fefthalten, daß die Fleischsteuer
nur dann aufgehoben werden kann, wenn für den dadurch entstehenden
Ausfall entsprechender Ersah geschaffen wird. Dies geschieht am zweck-
mäßigsten durch die Erhöhung des SteurrfußeS der BermSgenSsteuer um
«inen Pfennig. andernfalls müßte die Einkommensteuer eine weitere
Erhöhung. nämlich auf etwa 3 -st 66 H von 100 -st Anschlag erfahren .Eine solch weitgehende Erhöhung dieser Steuer kann aber von der
Großh. Regierung nicht befürwortet werden. Sollte die Aufhebung der

: Fleischsteuer derzeit die Zustimmung der Landstände nicht finde», dann
ließe sich auch erwäge», ob ez sich empfiehlt, den Steucrfuß der Ver»
mögenSsteuergleichwohl auf 12 4 festzusetzenunddafür die Einkommen»
steurr in etwas geringerem Maße zu erhöhen. In diesem Falle würde
di« Erhöhung auf - 1— 12 Prozent beschränkt werden können , wogegen
gegebenenfalls von der Großh . Regierung Einwendungen nickst «Hobenwürden.

» * * ' « "

G Karlsruhe , 8. Juli . Die Zweite Kammer hält nächste Woche
»rer Plenarsitzungen ab und zwar Montag nachmittag . Dienstag vor.
mittag , Freitag nachmittag und Samstag vormittag . Die Kommissionen

. haben noch eine erhÄstiche Arbeit zu leisten .
Ä Karlsruhe , 6. Juli . Die Dudgetkommissionder zweiten Kammer

hat die fünfte Teilforderung von 6 Millionen Mark zur Verlegung der
Personenbahnhofs KarlSrnh « genehmigt und sich dabei endgültig fürdar nunmehrige Stürzenackerfch« Projekt des AufnahmegebäudeS aus ,
gesprochen . Die Petition der Gemeinde Rintheim um Errichtung einer
Haltestelle soll der Regierung empfehlend überwiesen werden.

Karlsruhe , 6. Juki . Im Sisenbahnbaubudget sind 606 000 -st
eingestellt zur Erstellung einer Starkstrom -Fernleitung Maunheim -
Heidelberg.KarlSrnhe. Die Fernleitung soll so gestaltet werden, daß
sie bei Erstellung eines Wasserwerkes an der obere« Murg ohne wei¬
teres zur Ueberleitung des elektrischen Stromes von dort nach Mann ,
heim und Heidelberg benützt werden kann.

Lager - Run - scha «.
Deutsches Reich.

— Wilhelmshaven, 8 . Juli . Der Kaiser verlieh Leu
Marineiugcnienren das Recht zum Trage « der Offizierschärpe.hd Berli «, 4. Juli . (Tel .) Wie der „Lokal-Anzeiger" hört ,geht die vom Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Dr : Nieber»
ding, in Aussicht gestellte Novelle zur Strafprozeßordnung nun¬
mehr nach mehrjährigen Vorbereitungen ihrer Vollendung ent-
gegen und soll möglichst schon im nächsten Monat dem Bnndesrat
vorgelegt werden. Der Entwurf umfaßt über 500 Paragraphen .

“= Detmold, 5 . Juli . Die Regierung zog nach leidenschaft¬
licher Debatte und monatelanger Beratung die Schnlvorlage
zurück, nachdem der Landtag mit 12 gegen acht Stimmen die
Trennung von Kirche »nd Schule ausgesprochen hatte .

Die deutsche Iekdnuisor « .
24p . Berlin , 5 . Juli . DIS ein weiteves Zugeständnis an die For¬derung verminderter Sichtbarkeit im Gelände der militärischen Bekleid ,

ung ist vom Kaiser befohlen worden, daß die weihen Mützendeckel derJäger zu Pferde in Zukunft die gleiche grau -grüne Farbe der übrige«Uniform haben sollen .
Dadurch ist in den sechseinhalb Jahren des Bestehens dieser Reiter ,trupp« die sechste Uniform-Veränderung mit ihr vorgenonunen worden,di« freilich sämtlich Vereinfachungen darstellen. Zuerst wurden statt derblauen Waffenrocke der Offiziere, sowie an Stelle der weißen Reithosenund schwarzen langen Hosen solche in grau -grüner Farbe eingeführt.

Zugleich fiel auch der blaue Ueberrock für «inen gleichen von der Farbe

da» Kollers (neben dem — warum ist eigentlich nicht recht ersichtlich —
der mit Knöpfen an Stelle der Borte und Haken versehen « Waffcnrock ,
nur von Offiziere » und Unteroffizieren allerdings , nicht von den Mann -
schäften , weiter getragen wird ) . Schließlich kam vor einiger Zeit die
Bestimmung, daß die Lederscheiden der Stichbegen nicht mehr schwarz
sein , sondern die braune , naturfarbene Tönung von Bandolier und
Stiefel zeigen sollten.

Bekanntlich trägt der Kaiser mit Vorliebe die kleidsame Uniform
seiner Posen« KönigSjägrr M Pferde, wa> fei» besonderes Interesse für
die praktische Gestaltung ihr« Uniform verständlich erscheinen läßt .

Die Auföessernng der -Lehrer in Ztapern .
= München, 5. Juli . In der letzten Sitzung des Finanzausschussesb« Abgeordnetenkammer erklärte Kultusminister Dr . v. Wehner, die

für die Aufbesserung der Lehr« vorgesehene Summe sei nur für diese
Finanzperiode za verstehen; für die nächste sei eine autzerordeutliche
Mehrung vorgesehen , die eine wesentliche Steigernng der BlterSznlagen
bringen werde. Der Minister gab weit« zu, daß die RrchtSverhAtnisie
der Lehrer ungleich feien, und teilte mit, daß mit Bezug hi« auf eine
Vorlage ausgearbeitet werde. Eine Gleichstellung d« Stadt , und Land,
lehr« hinsichtlich der AlterSzulage konnte der Minister jedoch nicht in
Aussicht stellen . Der Gleichstellung mit den entsprechenden Beamten,
kategvrien stehe die Eigenschaft des Lehrers als Angestellt« d« Ge.
«winde gegenüber. (Frff . Zig .)
§ «r Keheimerlaß des HerßanSes »ayerftcher Ztletallindustrieller .

— Nürnberg, 8. Juli . Der Handelskammervorstand Nürnberg hat
sich zu dem Geheimerlaß des Verbandes Bayerischer Metallindustrieller
einstimmig dahin ausgespnxhen, daß daS gesetzlich gewährleistete Koali-
tionSrecht der Handlungsgehilfen und Techniker uneingeschränktgewahrt
bleiben müsse und daß Versuche in entgegengesetzter Richtung als eine
Störung des Friedens zwischen Prinzipal und Angestellten sÄhr zu be°-
daaern seien . Mit Rücksicht davauf, daß zurzeit AuSgleichsverhanb.
lungen stattfinden, wurde von einer weiteren Beschlußfaffungabgesehenund nur der Hoffnung auf baldige Wiederherstellung des Einvernehmens
Ausdruck gegeben . Der Handelskammervorstand stimmte einem vom
freien Wahlausschuß der Privatangestellten Nürnbergs eingegangenen
Ersuchen zu , bei der mittelfränkischenKreiSrogierung zu beantragen , die
Acht der Vertreter der Angestellten bei der künftigen Handelskammer
Nürnberg im ganzen auf 14 und zwar 9 davon für die Handlungsgehilfenund ö für die Techniker festzufetzen . -

Serbien .
Ja « Knd« der Ftaöineltskrise .

: Belgrad , 8 . Ink . Mit Stimmenmehrheit beschloß der jung«
radikale Hub gestern nach langer Debatte , die Anträge der Altradikalen
anzunehmen. In dieser außerordentlichen Session soll das Budget und
der Handelsvertrag mit Oesterreich erledigt werden. Im Herbst treten
drei Jungradikale in das Kabinett. Die Skupfchtina soll nicht anfgelSst
werde ». Es soll auch «in Arbeitsprvgramm auSgearbeitet werde«.Das Kabinett Welimiromtsch dürste sich demgemäß schon Montag
der Skupfchtina vorstellen können . ~ ^

Frankreich .
Zur Htußkandretse de« ssfrästdcuterr Jallieres .

M Paris , 5 . Juli . Der sozialistische Verband des Deine- Deyarte -
m««ts hatte gestern abend eine große Versammlung zum Protest gegendie Rußland -Reise des Präsidenten Falliere einberufen , welche von
über 2000 Personen besucht war . Mehrere Redner erklärten , diese Ber.
sammlung fei der Beginn zu einer große» Reihe von Volksversamm¬
lungen , weiche demnächst in ganz Frankreich stattfinden würden, um
gegen die Reise FalliereS Anspruch zu ercheben, welcher ein Besuch
des Zaren i» Frankreich folgen würde. Dieser Besuch habe nur den
Zweck, russische Finauzaugelegeuheiten zu fordern.

In der Protestversammlung hielt der sozialistische Deputierte Sem -
bat «ine Rede» in welcher er u. a . sagte: Da mau will, daß Herr
FalliereS ein« Reise unternimmt , so erkläre ich, daß es eine Reise gibt,sür welche ich stimme» würde: Wn-e Reise nach Berlin . Wir wollen
den Frieden und vor allem den Frieden mit Deutschland und unsere
hauptsächlichste Bemühung wird darauf gerichtet sein , unsere Regieren-
den zu zwingen, den Deutschen die Hand S» reiche«, ««statt ihnen die
Faust zu zeigen.

- «her Dienst gestellte Kriezsfayrzenge .
Llp . HariS, 8. Juli . 26 franzSfischc KriegSfahrzeugewerden dem¬

nächst endgültig außer Dieust gestellt und in den Listen gestrichen werben.
ES gehören dazu 8 Schlachtschiffe — Courbet, Fovmidable, Admiral Bau .
bin , Neptuns , Magenta und Devastation — 2 Küstenverteidigungsfahr-
zeuge , 3 . Kreuzer, 5 ÄvifoS und 16 Torpedoboote. Ein Teil dieser
Schiffe uiid die Jena , sollen im Laufe des Sommers zu Schießversuchen ,analog den amerikanischen Versuchen gegen die Florida , benutzt werden.
Dafür legt Frankreich 1909 und 1910 sechs große Schlachtschiffe aufKiel. ,

Portugal .
== Lissabon » 5 . Juli .

'(Tel . ) Wegen der Beleidigung««, die in der
Depntiertenkammrr von seiten des Abgeordneten Bombarda gegen Mal «
heira Reymas , ftüheres Mitglied des Kabinetts Franco , gefallen sind,and zwischen beiden ein Duell, statt . Es wurden zwei KlMln gewechselt,ohne daß jemand getroffen wurde.

Zer Köntgsmprb vor der ?fair»Lar»t»er.
— Lissabon , 5 . Juli . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Pairs -

kanimer erklärte Graf Arnoso , der KSnigsmord sei nicht ein Werk des
Anarchismus gewesen, den eS in Portugal nicht gäbe, sondern die Tat

von Verbrechern, von denen zwei gerötet oorden seien . Redner fragt '
nach dem Verbleib der anderen . Der Ministerpräsident sollte den
Richter , der di« Untersuchung des KönigSmordeS geleitet hat , seiner
Amtes enthebe « ; in Frankreich Hab« man den Richter Poiteviu a«r un.
gleich geringerem Grunde abgesetzt.

Der Ministerpräsident erwiderte, daß er di« Ansicht des Grafen
Arnoso über dos Fehle« des Anarchismus in Portugal nicht teile, und
bemerkte , daß Portugal nicht die Aufgabe habe . Frankreich nachzuahmen.

Alpoim erklärte, daß die Nachrichten ausländischer Blätter über ge .
wisse Behauptungen , die er in Sachen des Königsmords ausgestellt hoben
soll, falsch seien , und forderte den Ministerpräsident aus , daß er sie
dementieren lasse . Der Ministerpräsident erwiderte, die Regierung
werde alle? tun , um die Warheit sestzustellen .

Griechenland .
z »i « Zleuöildung des Kabinett «.

--- Athen, 8 . Juli . (Del. ) Das Ministerium ist wie folgt neu
konstituiert worden : TheotoVZ , Präsidium und Krieg ;

'
Baltazzi ,

Aeutzeres ; LerideS » Inneres ; GounariS , Finanzen ; StaiS , Unterricht;
Strftrnon » Justiz ; EmpirieoS, Marine .

- -- Athen. 5 . Juli . (Tel .) Der neu« Minister des Auswärtigen .
Baltazzi , hat den diplomatische « Vertretern Griechenlands im Ausland«
von der Neubildung des Kabinetts Mitteilung gemacht mit dem Be¬
merken , daß die Umgestaltung des Ministeriums ausschließlich auf solchen
Gründe « bcc -ck̂ die mit der Gruppierung der Regierungspartei zu.
sannnenhängsu, sic keinerlei Aenderung in der politischen Haltung
des Kabinetts bringe und daß vielmehr von den neuen Minister» die
politische Richtung ftngehalte» werden würde, der da» Kabinett The».
tokiS seit seinem ersten Auftreten gefolgt sei . Namentlich werde in der
auswärtigen Politik Griechenlands von der bisherige« Haltung '

.nicht
abgewichen werden.

Amtliche Nachrichten.
Deine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

16. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Ober-Mlitär -Jntendantursekrstär . RerhnungSrat Kruse bei der
Intendantur der 29 . Division daS Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchftihreS
Ordens vom ZSHrinyer Löwen zu verleihe«.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. Junid. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Profeffor Dr . Karl Die hl
an der Universität Königsberg zum ordentlichen Profeffor für National ,
ökonomie und Finanzwiffenschast an der Universität Fveibing zu er¬
nennen.

Durch Entschließung Großh. Steuerdirektivn vom 1 . Juki d, I .
wurde Buchhalter Friedrich Barth beim Finanzamt in Oberkirch in
gleicher Eigenschaft zu jenem in Ueberkingen versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 1 . Juki d. I .
wurde Buchhalter Karl Ganter beim Finanzamt Tiengen in gleich«
Eigenschaft zum Finanzamt Oberkirch versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 1. Juli d . I .
wurde Buchhalter Emil Sternhe im er beim Großh. Hauptstcuer-
amt Singen in glelcher Eigenschaft zum Finanzamt Tierigen versetzt.

Badische Chronik .
---- Mannheim , 8. Juli . Der BürgeranSschnß wählte mit S3

von SS abaegebeue» Stimmen de» Landgerichtsrat Dr . F int er zum
dritten Bürgermeister . Drei Zettel waren weiß. Dr . Fiuter
ist 1872 geboren in Feuerbach, 1896 wurde er Rrchtspramkant, 1899
Referendar , 1900 AnitSrichter, 1905 Oberamtsrichter, 1906 Land --
gerichtsrat im Mannheim .

s. Obermutschelbach (Ä . Pforzheim) , 5 . Juli . Im fast vollendeten
99. Lebensjahre starb heute unser ältester Mitbürger Karl Maier an
Wtersschwäche . Maier war am 28 . Oktober 1809 geboren, seines
Zeichens Wagner, und betrieb hierbei noch die LmMvirtschast. Nachdem
ihm vor 21 Jahren seine Frau gestorben war , ging ihm vor drei Jcchren
auch eine seiner drei Töchter im Tode voraus . Bis in sein hohes Mer
war der betagte Mann ungüvöhnlich rüstig und las noch vor wenige«
Monaten die Zeitung ohne Brille.

> Appenweier, 4 . Juli . Gestern entstand durch Explosion
eines Benzin -Motors in einer mechanischen Schreinerei ein
Brand , wodurch das ganze Anwesen , sowie das daneben liegende
Haus nebst Scheune ein Raub der Flammen wurde,

O Lahr, 8. Juli . Unter dem Vorsitz des Gchermen Rais Ober-
schulruts Dr . Ernst Wagner wurHe die AbiturientenprSfimg am dfigen
Gymnasium abgehalien. Sämtliche 11 Schüler wurden als bestände»
erklärt.

♦ Waldshut , 4 . Juli . In hex Schmittencm wurde gestern
die Leiche eines ca. 35jährigen Mannes gelandet, welche, starte
Verletzungen am Kopfe aufwies . Da bei der nur mit Hose und
dunklem Arbeiterhemd bekleideten Leiche weder Pcipiere poch
Geld vorgesundcn wurde, konnte die Identität derselben bis jetzt
nicht sestgestellt werden.

* Enge» , 8. Juli . Von Dienstag bis Freitag haften wir hier etwa
30 Offiziere und Mannschaften vom 14. Armeekorps einquartiert , welche
das Gelände von hier und Umgegend anläßlich einer GeneralstabSreife
gründlich rekognoszierten. Leider erlitt bei einem Uebungsriü zwischen
Watterbingen und Anselfingen Hauptmann Keim, Generalstäbsoffkzier
der 29 . Division, einen Unfall, indem er beim Besteigen des unruhigen
Pferdes stürzte und sich eine Armverletzung zuzog .

Gerichtszeitung .
& Mamrheim, 5. Juli . Das Schwurgericht verhandelte

gestern gegen den 18 Jahre alten Taglöhver Joseph Oswald ausWiesental wegen Raubs uud Totschlags. Bei dieser Anklagehandelte es sich um den ränberische» Ueberfall, den Oswald am21. Februar d. I . auf der Straße zwischen Hockenheim und Neu-
lußheim auf den Zigarrenfabrikanten Mayer Hockenheimer aus
Hockenheim ausführte . Außerdem hat Oswald auf seiner Fluchtden ihn verfolgenden Taglöhner Joseph Kraus tötlich verletzt .Der Angeklagte wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

-- - StrahSurg . S. Juli . Die Strafkammer des Land¬
gerichts Colmar verurteilte dieser Tage den katholischer PfarrerJosef Ruthy aus St . Martin wegen Körperverletzung zueiner Geldstrafe von 50 Mk. Er hatte eine » Schnlknaben durch einenSchlag auf da» Ohr so verletzt , daß nach Ansicht des Vaters, des
Bürgermeisters der Gemeinde, eine eiternde Entzündungdaraus entstandDas Gericht hielt dtefm Zusammenhang zwar für nicht erwiesen,hielt aber Ueberschrritung des Züchtigungsrechts für gegeben.Der Geistliche scheint überhaupt eine lockere Hand z>« haben ; denn
er hatte auch einen Meilen Sohn des Bürgermeisters am Altäre
gezüchtigt.

Der Eulenburg -Prozetz.
wj Berli «, 8. Juli . (Tel .) Ueber die gestrige Berhandlung im

« nlenburg -Prozeß ist noch nachgutragen : Justizrat Bernstein wurde
heute sehr eingehend vernommen. Er bekundet, der Zeuge Mttch-
üändler Riedel, sei aus freiem Antrieb mehrfach zu ihm gekommen .Er habe Riedel eindringlich ermahnt , streng bei der Wahrheit zu bleiben
und ihm nur das zu sagen, was er genau wisse und ja nichts ihm Er -
zählt« mit selbst Erlebtem zu verwechseln . Riedel habe ihn zunächst
gefragt , ob er strafrrchtlich verfolgt werden könne und nachdem er Riedel
bedeutet, daß alle», was er mit dem Fürsten Eulenburg unternommen
habe, verjährt sei , habe ihm Riedel in ausführlicher Weife mitgeteilt ,was er mtt den » Fürste« Eulenburg unternommen habe. Der Fürst
habe ihm nach und noch 1506 M gegeben . Er , Riedel, fei damals in
München GaSdn» gewesen und habe während dieser Zeit viel Gel»

Der Verteidiger Justizrat Wronker fragt den Zeugen Bernstein .o& er die Artikel für die „Münchener Neuesten Nachrichten" geschrieben
habe . Der Zeuge verweigert hierüber die Antwort . Der Vorsitzendebemerkt, daß der Gerichtshof Äentuell werde beraten müssen , ob erdas Zeugniszwangsverfahren gegen den Zeugen Justizrat Bernsteinanwenden müsse. Justizrat Wronker zog schließlich seine« Antrag mit
dem Bemerken zurück , daß er aus kollegialen Gründen auf die Beant¬
wortung verzichte . — Alsdann wurden , wie schon bemerkt, die Zeugen
Fischer Ernst und der jetzige Bergmann , frühere Obermaftose Trost,und nach der Mittagspause der Sozius des Justizrats Dr . Bernstein .
Rechtsanwalt Dr .. Prager , eingehend verhört . Dieser bestätigt im we¬
sentlichen die Bekundungen des Justizrats Bernstein bezüglich der Er¬
zählungen des Zeugen Riedel.

Dem Zeugen Generalleutnant z . D . Graf Kuno Moltke wurde
mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Ange.
klagten, der heute viel zu wünschen übrig lasse, seiue Vernehmung heute
nicht mtf)t erfolgen könne. Diese soll am Montag erfolgen .Die Verhandlung wurde gegen 3% Uhr auf Montag vormittag11 Uhr vertagt .

Ol. Berlin , 6. Juli . (Privattel .) Das Befinde» des
Fürste» Eulenburg hat sich nicht gebessert . Heute, Montag , solldie Verhandlung wie an den Vortagen um 11 Uhr beginnen. Die
Beweisaufnahme ist soweit vorgeschritten, daß nun die ZeugenErnst und Riedel vernommen werden. Da beide MünchenerDialekt sprechen, der für den Norddeutschen schwer verständlich
ist, wird voraussichtlich ein Orts - und Sprachkundiger als „Dol¬
metscher " herangezogen werden. In eivgeweihte« Kreisen hofftman , daß der Prozeß vielleicht doch in ungefähr vierzehn Tage«
beendet werden wird.

Die Aussage« des Fürsten Enlenburg , die er bisher gemachthat , lassen sich ungefähr folgendermaßen zusammenfassen:
ikr bestreitet nach wie vor die ihm zur Last gelegten 8er .

sehlnngr», erklärt die Ansfage« der Zeugen Riedl und Ernst im
Münchener

d Harden -Prozeß ganz ««begreiflich, stellt sich als
Opfer intrigierender Feinde hin und lehnt e» entschiede« ab,« it ds» «, ax & cfca «Md Den Sofa* n*

macht zu haben, diesen Zeugen zu einer falschen Anssage vor
Gericht verleitet zu haben. Er habe nur der Ueberzeugüng Aus-
druck geben wollen, daß Ernst , wenn er bei der Wohrheit bleibe,
gar nicht anders aussagen könnte.

Per Angeklagte Fürst Eulenburg hat infolge seiner ange¬
griffenen Gesundheit den Antrag gestellt, in dev nächste» Woche
die Verhandlung für ein oder zwei Tage zu unterbrechen. Die
Staatsanwaltschaft wird das Gutachten deS behandelnden
Charitearztes einholen und dessen Aeußerungen ihren Anträge «
zu Grunde legen.

at . Berlin , 6. Juli . (Privattel .) Die im Eulenburg -
Prozeß nicht zur Vernehmung kommenden Zengen Maximilian
HardenS werden von Harden zur BernfungSverhandlnng nach
München geladen werden. Es kommen 34 Zeugen in Betracht.

dll München, 6. Juli . (Tel .) Zum Enlenburg -Prozeß
haben vorgestern und gestern weitere 16 Persönlichkeiten auS
München und Vororten Zengen-Borladunge « für die kommende
Woche nach Berlin erhalten . Unter den neuen Belastungszeugen
befinden sich 7 Starnberger Fischer und drei Mitglieder der
preußischen Gesandtschaft.

Die Aachkiteralnr und Hraf Medek.
— Berlin , 4, Juli . Fürst Eulrnburg hat bekanntlich ercklärt, daß

ihm die homosexuellenDinge mit ihren Nuancen re. ganz fremd seienHarde« hat nun in seiner Zeugenaussage angegeben, der Fürst habevon dem homosexuelle « Verlag von Max Spohr in Leipzig die ei«.
schlSgigr Literatur bezogen . LandgerichtSrat Schmidt ist im Lapfeder Voruntersuchung auch dieser Spur nachgegangen und hat in Lieben«
berg in der Tat sechs Bücher über Homosexualität beschlagnahmt. Dies«
Bücher lagen dort in einem Umschlag, auf welchen Fürst Eulcnburgmit eigener Handschrift geschrieben hatte : «Graf Edgar Wedel.-

Kammerherr Graf Edgar Wedel, auch ein von Harden genannter
Zeuge, wurde vernommen und erklärte , die Bücher grhSrten nicht ihm.

Als Landgerichtsdirektor Sanzo» da» in der jetzigen Hauptver -
Handlung dem Fürsten Sulenburg vcnbielt, mußte dieser zugebe ». daßbfc Bfcfcc nicht bat Grafen Wedel, sondern ihm selbst gchSamn « K
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Lie wirtschaftliche Ausnützung der Wasserkräfte
Badens .

- - Karlsruhe , 6 . Juli . Die Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , deren Leitung jahrzehntelang der heutige Finanz¬
minister Dr . Hoasell innehatte , hat vor zwei Jahren eine höchst inter¬
essante Denkschrift über die wirtschaftliche Ausnützung der Wasserkräfte
des Oberrheins von Schaffhanse » bis Breisach veröffentlicht . Den ein -
leitenden Text hatte der als Autorität auf dem Gebiete des Wasserbaues
bekannte Dr . Max Sonsell selbst geschrieben . Im Auftrag der Regie -
rung hat die Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues die Unter¬
suchungen über das Vorhandensein von Wasserkräften auf die übrige «
Müsse des Landes ausgedehnt und die Ergebnisse dieser Untersuchungen
j« einer von uns im Samstag -Abendblatt angekündigten Denkschrift ,
der zahlreiche Kartenblätter beigegeben find , niedergelegt . Danach be¬
laufen fich die Großwasserkröfte unseres Landes auf durchschnittlich
507 550 Pferdekräfte und zwar umfassen die Krastmengen des Rheins
AI 820 , des Neckars 24 110 , der Flüsse des Schwarzwaldes 221620
Pferdekräfte . Von Untersuchungen darüber , inwieweit die Wasserkräfte
tatsächlich den Anbau lohnen , hat die Denkschrift der Oberdirekiion ab¬
gesehen . Ein Urteil hierüber erfordert die vorgängige Bearbeitung von
Projekten , für welche die vorliegende Denkschrift erst eine allgemeine
Grmrdlage zu schaffen bestimmt ist . Immerhin kann angenommen
werde « , daß von dem ständig verfügbaren Teil der Großwasserkräfte
deS badischen Schwarzwaldes etwa ein Drittel in regulierbarer Weise
auSgenutzt werden kann . Der Krafibedarf der badischen Eisenbahn¬
verwaltung für den Fall einer Elektrifierung der badischen Staats -
Hahnen ist auf 32 000 Pferdekräfte geschätzt. Fürsorglich , falls die
Frage der Elektrisierung der Hauptbahnen unseres Landes in nächster
Zeit spruchreif werden sollte , hat die Eisenbahnverwaltung veranlaßt ,
daß die Ausbeutung der Gefällstufe dcs Rheins in Schwörstadt in der
Nähe von Säckingen dem öffentlichen Wettbewerb entzogen worden sst.
Leber dis Ergebnisse der Denkschrift soll in nächster Zeit der neu er¬
richtete Wafferwirtschaftsrat gutachtlich gehört werden . Den Land »
ständen ist die Denkschrift ebenfalls zugegangen .

vom « rafe » Zeppelin .
□ Friedrichshafen , 5 . Juli . Auf das vorgestern abend eingelaufene ,im Wortlaut bereits mitgeteilte Kaisertelegramm hat Graf Zeppelin

mit warmen Worten geantwortet . Der Graf reist heute mittag nach
seiner Billa Giersberg bei Konstanz und feiert dort nächsten Mittwoch
seinen 70 . Geburtstag .

Für die nächste Zeit finden keine Aufstiege mehr mit dem Zeppelin -
schen Uugschiff statt . Das in demselben befindliche Gas wird abge -
laffen und mit demselben am Montag 5 Kugelballous der Luftschiffer¬
vereine Stuttgart , Strotzburg , Augsburg und des Automobilklubs
München gefüllt . An diesem Tag und am Dienstag sind Aufstiege mit
diesen Kngelballons in Aussicht genommen . Voraussichtlich betätigen
sich hierbei als Führer : Obettngenjeur Dürr , Dr . Stolberg und Prof .
Hergesell -Sttaßburg und als Teilnehmer verschieden« Mitglieder der
Lustschifferverein « und solche vom Personal des Grafen Zeppelin . Am
12. Mai d . I . waren es acht Jahre , daß Professor Hergesell und Dr .
Stolberg , überhaupt erstmals mit einem Kugelballon der Festung
Straßburg von Manzell aus die Fahrt nach Tirol über die Zugspitze
mit der Landung in Scharnitz unternommen haben .

Die Dauerfahrt Zeppelins nach Mainz findet voraussichtlich an¬
fangs der zweiten Hälste des Juli statt .

Einem Bericht , den ein Passagier Zeppelins , der bekannt « Schrift¬
steller Emst Sandt , über die Schweizer Dauerfahrt veröffentlicht , ent¬
nehmen wir folgende interessante Stellen : Engpässe , Gebirgssättel , von
Wasserfällen aufsteigende Lnftwirbel , aus Seitentälern heraufpfeifende
Querwinde — alles war mit Raffinement ausgesucht , keiner Probe
wurde aus dem Wege gegangen , und das Luftschiff hat sie all « be¬
standen . Wir haben Momente gehabt , in denen wir mit voller Kraft
fuhren , ohne auch nur wenig mehr als Fußbreite an Terrain zu ge¬winnen . Ein Gegenwind von 48 Kilometern Geschwindigkeit hielt uns
fast nn die Stelle gebannt . Tief unten auf der sonnenbeschienenen
bergigen Erdoberfläche konnte ich sehen , wie der Schatten unseres .Schiffes
fich — man möchte sagen — Zoll für Zoll vorwärts quälte , und oben
sagten die Propeller in rasenden Umdrehungen um ihre Aachse, so schnell,
daß man nur eine Scheibe sah , von der die Sonnenstrahlen ein kupfer¬rotes Flimmern zurückwarfen , durch die man doch wiederum hindurch¬
sehen konnte wie durch einen Schleier . Als wir aus dem Engpaß , in den
sich der Gegenwind hineingewühlt und gepreßt hatte , heraus waren ,eilte unser Riesenschatten mit der Geschwindigkeit eines Bahnzuges
über den erdenen Teppich . -

Der schweizerische Technikerverband , der am 29 . Juni in Schaff¬
hausen tagte , hat den Grafen gebeten , sein Luftschiff , wenn möglich, in
Schaffhausen vorzuführen . Der Graf erwiderte in einem Schreiben , daß
es ihm infolge Teilnahme an der Hauptversammlung des Vereins
deutscher Ingenieure in Dresden nicht möglich sei. dieser Einladung zu
entsprechen . Der schweizerische Techmkerverbanb sandte hierauf , wie der
AugSb . A.-Z . berichtet wird , an den Grafen folgendes enthusiastisches
Begrüßungstelegramm : „Die Generalversammlung des schweizerischen
Technikevberbandes in Schaffbausen entbietet dem genialen Pionier der
Luftschrffahrt ihre ehrfurchtvollsten Grüße und Glückwünsche zu der bei-
spielslos großartigen Lösung seines Lebensproblems ." Wenn Gras
Zeppelin sich daran erinnert , wie er vor 5 Jahren , als der erste Aufftieg
infolge eines unvorhergesehenen Hindernisses nicht staüfinden konnte ,von dem vielhundertköpfigen Publikum der Schweizer Sonderschiffe vor
Manzell ausgepfiffen wurde , so wird ihm diese Anerkennung einer so
hoch angesehenen Fachkorporation der Schweiz zu ganz besonderer Ge¬
nugtuung gereichen .

sagte : „Ich bin ein kranker Mann , der jede » Tag sterben kann . Da
eS nun auffallen könnte , wenn in meinem Nachlaß solche Bücher ge¬
funden würden , habe ich den Namen meines alten Freundes Wedel
darauf geschrieben .

"

Dieses Zugeständnis des Fürsten machte einen für ihn schr un¬
günstige « Eindruck , und der Vorsitzende verbarg nicht , daß er diese
Art , einen anderen vorzuschieben und in Verdacht zu bringen , recht
unschön finde . Darauf sagte Fürst Eulenburg : „Ich gebe zu , daß es
unrecht war . Aber Graf Wedel ist Junggeselle , und ich dachte , es könne
ihm weiter nichts schaden."

Auf die Frage , warum er denn diese Bücher angekauft habe , ant¬
wortete der Fürst , sie seien ihm ins Haus geschickt worden . Auch habe
man versucht , ihn für die Agitation gegen den § 175 zu interessieren .

Auf den Vorhalt , daß man Bücher , die einem ohne Auftrag ins
Haus gesckickt würden , doch nicht so sorgsam aufbewahren und noch als
einem anderen gehörig bezeichnen müsse , sie vielmehr einfach wegwerfen
könne, mußte Fürst Eulenburg die Antwort schuldig bleiben .

Vermutlich wird dieser Punkt noch durch die Vernehmung de? Buch¬
händlers Spohr aufgeklärt werden , der auszusagen haben wird , ob er
wirklich diese Bücher einem Manne vom Range des Fürsten Eulenburg
ohne Auftrag ins Haus geschickt habe .

Interessant ist dabei , daß Fürst Enlenburg zugab , mit dem Grast »
Wedel intim befreundet zu sein. Graf Wedel , dem .als einem seitens
des Fürsten Eulenburg Empfohlene » erst von dem regierenden Kaiser
der Grafentitel verliehen wurde , ist ein auch der Polizei längst bekannter
Homosexueller , zu dessen . Teeabenden " im Prinzeflinnenpalais die
meisten hochgestellten Homosexuellen zu kommen pflegten . Graf Wedel
ist vor einigen Jahren in München in den Anlagen links von der Isar
in unzweideütiger Situation mit einem Manne bettoffen und auf die
.Sendlinger Torwache gebracht worden . Die polizeiliche » Protokolle ,
hie damals mit ihm ausgenommen wurden , hat Landgerichtsrat Schmidt ,
der jetzt die Untersuchung gegen den Fürsten Eulenburg geführt hat .
nachdem Maximilian Harden ihn darauf hingewiescn hatte , in München
leftttcheu , und eine Absch - ift dieser Protokolle ist dann von der Behörde
m den Oberstkämmerer Fürsten Solms -Baruth geschickt worden . Fürst
solms hat dem Kaffer Bortrag gehalten , welcher veriüote . Graf Wedel

_ K adifcye fFrgJfg *_
Voraussichtlich wird am Samstag de« 11 . ds . MtS ., die hier er¬

richtete und seit 1 . Apttl in Dettieb genommen « Drachenstatio « im Bei¬
sein des württembergischen Königspaares und der Regierungsvertteter
der beteiligten Bundesstaaten und des Reicher feierlich eingeweiht . Die
Drachenstation hat durch ihre Lustmeffunge » den Aufstiegen des Grast »
von Zeppelin schon vorzügliche Dienste geleistet .

Wie man in England die Erfolge Zeppelins beurteilt , davon gibt
folgende Londoner Meldung Kenntnis : Die glänzenden Erfolg « des
neuen LufffchiffeS des Grafen Zeppelin haben in England sehr unan¬
genehm berührt . Die Londoner Strategen erkennen rückhaltlos an . daß
England , je mehr sich die Lufffchiffahrt entwickle , desto rascher seinen
Charakter als Insel verliert . Heut : widmet die „Dailh Mail " dieser
Angelegenheit einen Leitartikel , in dem ttäftig Alarm geblasen wird .
DaS Blatt erklärt , die englische Regierung muß dafür sorge » , daß
auch England gute Lnfffchiffe bekommt . und daß das Parlament das
Geld für die nöttgen Versuche bewilligt Mit Bedauern müsse England
nunmehr zugeben , daß das Wasser , taS es vom Konttnent abtrennt ,
mittelst der Luftschiffe Lberbrückt werden kann . England müsse infolge
dieser Entwicklung die Frag « erörtern , wie es auch in der Luft die
Borherrfchaft erlange » könne , damit die anderen Mächte nicht einen
gewalttgen Vorsprung in dieser Beziehung gewännen .

st . Zürich , 5 . Juli . (Privattel .) Die schweizerischen
Sozialdemokraten beabsichtigen den Blättern zufolge bei den
Bnndesbehörde « eine scharfe Verwahrung gegen die Fahrten des
Grafen Zeppelin auf schweizerischem Gebiet einzubringen . Das
Verbot dieser Fahrten in der Schweiz wird aus strategische « und
politischen Gründen gefordert .

» » •
Ein heiteres Schulintermezzo veranlaßte die Zeppelin - Fahrt vom

1 . Juli in Schaffhause « . Ein kleines Mädchen , das bei der herrschenden
Schwüle im Schulzimmer in begreiflichem Drange sich nach Luft und
Licht gesehnt und dabei seine Gedanken und Aeuglein etwas außerhalb
dem Unterrichtszimmer spazieren gehen ließ , bemerkte plötzlich das
heransausende Ungetüm der Lust ; in kindlicher Begeisterung rief es
seinem Lehrer auf den Katheder zu : „Härr Stääli , e Wurscht , e
Wurscht ! !" Ob die Kleine damit daS Ziel ihres sehnlichsten Wunsches
herangekommen glaubte ?

t • * *

% Karlsruhe , 5 . Juli . Ein hiesiger Schulprofessor schreibt
uns : „ Wir wären Ihnen sehr dankbar , wenn Sie in Ihrem ge¬
schätzten Blatte den Lesern die Mitteilung machen könnten ,
welche Maßregeln die Oberschulbehörde oder die Leiter der hit -
sige « Schule « getroffen haben , um de » Schülern Karlsruhes
Gelegenheit zu geben , das Zeppelinsche Luftschiff bei seiner Fahrt
über unsere Stadt zu besichtigen . Die Teilnahme an diesem
welthistorischen Ereignis wird man den Zeitgenossen — jung
und alt — wohl nicht versagen können . HabenSie doch, bitte ,
die Güte , in Ihrer weitverbreiteten Zeitung i)iese Frage zur
Diskussion zu stellen . Sie erfüllen die Wünsche ungezählter
Eltern .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6. Juli .

X § k« Hroßherzogkiche Kamili « begeht den Geburtstag
des Groß Herzogs in Badenweiler . Von dort begeben sich da »»
der Großherzog , die Großherzogi » und die Großherzogin
Luise gemeinsam zu längerem Aufenthalt nach der Mainau .

_ 0 Großherzogsfeier der Bürgerschaft . Nach dem in unserem Blatte
veröffentlichten Festprogramm verspricht auch die diesjährige Groß -
herzogsfeier , die morgen , Dienstag , abend Sy2 Uhr im großen Festhalle¬
saal statffindet , einen würdigen und für die Teilnehmer an der Veran¬
staltung erhebenden Verlauf zu nehmen . Das Musikprogramm , dessen
Ausführung wieder der Leib-Grenadier -Kapelle unter Leitung des Herrn
Königlichen Musikdirektors Wttge übertragen ist, bringt u . a . einen
von dem Dirigenten des mttwirkenden Karlsruher Männergesangvereins ,
Herrn Musikdirektor Sonnet , komponierten Festnmrsch „Badens Stern " .
Die Vorträge dcs Gesangvereins selbst, der in einer Stärke von etwa
120 Sängern auftritt , dürften großen Anklang finden . Unter den aus -
gewählten Chören befindet sich auch der beim Festkonzert anläßlich des
Sängerbundesfestes so beifällig aufgenommene Chor von Breu : „ Ewig
liebe Heimat "

. Herr Hofopernsänger Hans Keller wird mit zwei schönen
Liedern für Baß erfreuen . Sine starke Wirkung wird zweifellos der
von Herrn Schriftsteller Albert Geiger verfaßte Festspruch ausüben ,
dessen Vortrag die Herren Hoffchauspieler Nesselttäger und Mark jr .
übernommen haben . An den Festspruch schließt sich die Enthüllung der
neuen , von Herrn Bildhauer Bauser für die Festhalle eigens hcrgestellten ,
wohlgelungenen Kolossalbüste des Großherzogs . Die Festrede hält Herr
Stadtrat Kölsch . Der Saal wird derartig venttliert werden , daß auch
bei heißer Witterung der Aufenthalt daselbst ein angenehmer sein wird .
In den Saal haben nnr Herren Zutritt (ohne Vorzeigung von Karten ) ,
auf di« obere Galerie nur Damen (hiefür sind Karten erforderlich , die
bereits an die zur Feier erscheinenden Vereine ansgegeben wurden ) .
Saalöffnung um l 'A Uhr .

SS Knldigunqs -Iess . Konzerl . Zur Vorfeier des Geburtstage ?
des Großherzogs gibt heute Montag abend im Moninger -
Garten die Kapelle dcs Feld -Artillerie -Regiments „ Großherzog "
unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Herrn Liese ein
Huldignugs -Fest -Konzert ( Streich -, Militär - und Fanfarenmusik ).
Der Besuch dieses Huldigungs -Konzertes , zu welchem der Garten

und Gartensaal mit Lampions illuminiert wird , kann au ,
daS wärmste empfohlen werden . Die bisherigen Streich -Konzerte des .
Musik -Dirigenten Herrn Liese im Moninger -Garten erfreuten stG
großer Beliebtheit und gnten Besuches . Das Konzert mußte wegen
des großen Zapfenstreiches von Mittwoch abend ans Montag abend

verlegt werden .
y Frachturkundenstempel . Die Direktionsbehörden sind ermach»

iigt worden , auf Antrag Erlaß des Urk: ndenstempels aus Bill ' gMtsrück -
fichten zu gewähren , wenn infolge von Betriebsunfällen oder infolge von

Versehen deS Frachtführers oder dessen Angestellten die Beförderung au >
die ursprüngliche Frachturkunde nachweislich überhaupt nicht , oder nicht
nach Maßgabe der Frachturkunde ausgeführt und wenn infolge hiervon
auf die Frachturkunde eine Fracht nicht erhoben oder die erhobene Fracht
erstattet worden ist. Im Falle der Ausstellung einer neuen oder einer
weiteren Frachturkunde ist die Stempelabgabe für diejenige Fracht¬
urkunde zu erlassen , welch« ftachtfrei gestellt worden ist . Ist die Frei¬
stellung von der Fracht nur zum Teil erfolgt , so ist die Stempeladgabe
bis auf den der ermäßigten Fracht entsprechenden Betrag zu erlassen . - ;j

y Die städt. Rechtsauskunftsstelle ( Arbeitsamt . Zähringerstraße !
Nr . 100 ) , hat im zweiten Vierteljahr an 72 ( 72 ) Auskunftstagen 130 »
( 1223 ) Auskünfte an 1173 ( 1108 ) Personen erteilt . 841 ( 891 ) der
Rat - und Auskunftsuchenden , einschließlich 224 ( 219 ) weiblichen , standen
in einem Bertragsverhältnis , 332 ( 317 ) einschließlich 136 (65 ) weih - s
lichen waren selbständig be w . berufslos . _

§ Sin Todesstnr». Gestern nachmittag >/«4 Uhr fiel das
4jährige Söhnchen eines in der Scheffesstraße wohnhaften
Wächters ans dem Fenster der im 4 . Stocke des Hinterhauses ge-
legenen elterlichen Wohnung in de» zementierten Hof und zog
sich derart schwere Verletzungen zu , daß es noch ^ani Abeud verschied .

X Wildschweine haben in der Nacht vom Samstag ans
Sonntag früh halb 2 Uhr dem K a i s e r p l a tz einen Besilch abgestattet .
Di « Tiere waren zweifellos aus dem Gr . Wildpark ausgebrochen .
Sie wurden durch Vorübergehende durch die Westendstraße zurück «
getrieben . Die drei Wildschweine , die so mutig in das Herz unserer
Stadt »ingedrungen . sind allen Besuchern des Wildparkes wohl be¬
kannt . Die Tiere sind mit der Zeit so zutraulich geworden , daß sie
jedermann an sich herankommeu lassen. Die drei Tiere findet man '

stets zusammen ; untrennbare Freundschaft scheint sie zu verbinden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
> ( Htadtgarten - Theater zu Karksrnhe . Heute Montag geht

die beliebte Zellerfche Operette „ Der Vogel Händler " in Scene .
In den Hauptpartien sind beschäftigt die Damen : Frl . Jovanovic, .
Kurfürstin ; Frl . Richter . Adelaide ; Frl . Fidler . Briefchristel . Herr .
Koß , ein seit Jahren beliebtes Mitglied deS Grazer Stadttheaters ,
singt die Partie des Adam . Ferner wirken mit die Herren : Herold ,
Stanislaus ; Becker, Weps ; Armgardt , Süffle ; Großmann , Würm¬
chen ; Richter , Schneck. Die Regie liegt in den Händen des Herrn

'

Fischer . Am Dirigentenpult steht Herr Kapellmeister Riedner .
---- AreikN ' g, 6. Juli . Der hiesige Professor für vergleichende

Sprachwissenschaften Geh . Hofrat Dr . Thurneyseu hat einen Ruf
au die Universität Straßburg erhalten als Nachfolger des ver¬
storbenen Professors Hübschmann .

--- Berlin . 5. Jul, . Die königliche Akademie des Bauwesens stellt ,
als Preisausgobe „ Vergleichend « Darstellung neuer Anlagen zur Aus¬
nutzung der Wasserkräfte " . Die Bearbeitung , die auf Grund vorhan¬
dener Veröffentlichungen und eigener Erkundigungen erfolgen soll ,
hat sich auf solche neueren Anlagen zu erstrecken, deren Einrichtung und
wirtschaftliche Bedeutung vorbildlich für zukünftige Anlagen im deut¬
schen Mittelgebirge und Flachlande sein kann . Zur Preisbewerbung
werden nur Angehörige des Deutschen Reiches zugelassen . Die Ab¬
handlungen sind bis zum 15. Januar 1909 an die Geschäftsstelle der
Akademie einzureichen . Von den als preiswürdig anerkannten Ar¬
beiten erhält die beste einen Preis oon 3000 <M.

— Weimar , 5. Juli . Der Brookliner Gesangverein Ario « wird
nach der endgültigen Bestimmung am 12. Juli hier eintreffen und am
gleichen Tage im neuen Grvßhrrzoglichen Hoftheate « ein großes Kon - ,
zert geben , dessen Ertrag dem Deutschen Schillerbund zur Gründung
und Erhaltung jährlicher Nationalfestspiele im Großherzoglichen Hof¬
theater für die deutsche Jugend zuflietzen soll. Am 13 . Juli , abends ,
erfolgt dis Reise nach Eisenach , wo am 14. die Sänger im großen hi¬
storischen Sängersaale der Wartburg singen werden . ( Frkf . Ztg .)

— Stockholm , 5. Juli . ( Tel . ) Das Ministerium des Aeutzern
setzte sich vor mehreren Wochen mit den englischen und indischen Be¬
hörden in Verbindung , um Nachforschungen über das Schicksal des For -
schnngSreisendeu Sven Hedin ins Werk zu setzen . Hedins Familie
sandte am 5. Juni einen Brief an den Privatsckretär des VizekömgS
von Indien , Dunlop Smith , mit der Anfrage , was die Behörden über
das Schicksal Sven Hedins wüßten . Ebenso ist an den früheren Diener
Hedins in Indien , der an der Ausrüstung der letzten Expedition teil¬
genommen hat , ein Brief gesandt worden .

— Khristiania, 5. Juli . (Tel .) Der Dichter Jvnas Lie ist
hente nachmittag gestorben .

Prof . Eberhard Schräder f «
— Berlin , 5. Juli . Prof . Dr . Eberhard Schräder , der berühmte

Affyriologe , ordentlicher Professor an der hiesigen Universität und Mit¬
glied der Akademie der Wissenschaften , ist gestern hier im 73. Lebens¬
jahr gestorben Er war die letzten Jahre durch schwere Krankheit an
der Ausübung seines Lehramtes gehindert .

müsse sofort die Dienstwohnung räumen , die Titel eines Kammerherrn
und Zeremonienmeisters oblegen und werde außerdem vor «in Ehren¬
gericht gestellt werden .

Graf Wedel hat vor dem Untersuchungsrichter in Sachen Eulenburg
sein Zeugnis verweigert . Ob er zur Hauptverhandlung geladen wird ,
ist ungewiß , wenn nicht jetzt, so wird er im Prozeß Moltke -Hardr » der -
nommen werden .

Kürst OnkeuSurg im Kall Aierson.
) : : ( Dresden , 6 . Juli . (Privat . ) Es ist noch erinnerlich , wie vor

kurzem die „DreSd . Neuest . Rachr ." öffentlich die Beschuldigung gegen
den Fürsten Enlenburg erhoben , durch seine Machinationen die Stellung
des Geheimrat Pierson von der Generalintendanz der kgl. Bühnen er¬
schüttert und infolge seiner lügnerischer Darstellungen über falsche
Bücherführung bei der Generalintendanz die Gesundheit Piersons völlig
untergrabe » zu haben . Ein Brief des Fürsten Dohna - Schlobitte « sollte
damals schon , Ende 1901 , dem Fürsten Enlenburg unverhüllt die Mein¬
ung rechtlich denkender Menschen über seine Machenschaften dargetan
haben . Worauf dann Fürst Eulenburg seine Schuld eingestanden und
um Verzeihung gebeten heGe . Pierson aber sei gestorben ; er habe sich
von dem Schlage nicht erholen können .

Im Anschluß an diese ihre Mitteilung über den Fall Eulenburg -
Pierson veröffentlichen die „Dresdener Neuesten Nachrichten " heute den
Wortlaut jenes Briefes des Fürsten Dohna - Schlobitien an den damaligen
Botschafter Fürsten Eulenburg . DaS Schreiben lautet wie folgt :

„ Berlin , 18 . Dezember 1901 . Geehrter Fili ! Es erscheint mir
Pflicht , Dir über de« Verlauf der Angelegenheit zu berichten , welche
der Gegenstand unseres letzten Briestvechsels war . Wie Du weißt , geht
mein « Auffassung von Frenndespflicht sehr weit , und rechne ich in erster
Linie absolute Wahrhaftigkeit gegenseitig für die vornehmste dieser
Pflichten . Jedenfalls weißt Du schon , daß Bolko ( Generalintendant Graf
Bolko Hochberg. D . R . ) sämtliche Beamte der königlichen Generalinten¬
dantur darüber hat verhören lassen , ob sie irgend jemanden gegenüber
( der Name Hülsen -Häseler wurde natürlich niemanden gegenüber ge¬
nannt ) eine Redensart gleich der , wie Du sie mir von General Hülsen -
Häseler herrührend und mir gegenüber »n Rominten gefallen , mitgeteilt
hast , aemacht hätten . (Diese , oder doch vielmebr eintae . Leaütt « öEen

doch zu Hülsen - Häseler gesagt haben , daß sic die Bücher so führen
müßten , wie sie es nicht verantworten lönnten ) . Nachdem sämtlich «
Beamte auf ihren Diensteid versicherten , daß sie niemand gegenüber eine
solche Redensart gemacht hätten , weil sie nnwahr wäre , schrieb Bolko an
den General , daß ihm dies mitgeteilt würden wäre , daß er die Beamten
hätte vernehmen lassen und was sie geantwortet . Hierauf schrieb Graf
Hülsen -Häseler , daß er die Geschichte nicht erzählt und sagte mir auf der
Hofjagd in der Göhrde , daß er versichern könne, in Rominten kein Wort
über Bolko und die ftagliche Untersuchung mit Dir gesprochen zu haben .

„ Diese Geschichte gemacht , respettive erfunden zu haben , bleibt also
ans Dtt fitzen und so scheint cs mir mtt den Enthüllungen der Fraw
Bach und den nicht bezahlten Rechnungen der Kantzkhs schließlich auch
zu werden . Du bist ganz einfach so verlogen , daß es mir schwer auf
das Gewissen fallen mutz, einen solche » Kerl in die intime Gesellschasti
unseres geliebten allergnädigsten Kaisers , Königs und Herrn gebracht
zu haben . Was soll denn dieser groß und vornehm , vor . allem aber
durchaus gerecht denkende Monarch von uns denken , wenn das alles ein¬
mal bekannt wird ! . Und daß dies geschieht, wenn Bolko mit seinem
Pierson die Generalintendantur auf seiner Majestät Befehl verlassen
müßte , dafür garantiere ich Dir . Bolko müßte dann , um seine vor der
Oeffentlichkeit angegriffene Ehre zu retten , die Machenschaften , die zu.
seinem Abgänge führten , ansdecken und die Veröffentlichung zu verheim¬
lichen , S . M . gegenüber , wird wohl kaum gehen . Wenn Du Dir also
dauernd die Freundschaft S . M . erhalten willst , bist Du jetzt in die
Zwangslage versetzt, entweder S . M . oder Bolko gegenüber zu erklären ,
daß Du Dich geirrt , daß Du Herrn Geh . Regierungsrat Pierson durch
Verbreitung derartiger Gerüchte bitter Unrecht getan , weil Du seine
Tättgkeit zu beutteilen , gar nicht im stände und meinethalben , daß Du
selbst getäuscht worden seiest oder Dich getäuscht hättest .

' „ ES sind »ur Deine innigen Beziehungen zu Eberhard und die alte
bis jetzt ungetrübte Freundschaft unserer Familien , welche mich veran -
laßt haben , in dieser traurigen Angelegenheit noch einmal an Dich z»
schreibe». Hoffentlich bist Du mir für diesen Entschluß dankbar . Ich
kann nun einmal aus r.«einem Herzen keine Mördergrube machen .

Richard Dohna -sSchlobiften ." . . .
J

" ' w '
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Telegramme der „Bad . Presse".

== Berlin , 6 . Juli . Anläßlich der amerikanischen Unab-
Hängigkeitsfeier hat der amerikanische Botschafter Hill seine in
Dentschlaad lebenden Landsleute anfgefordert , an der weiteren
Befestigung der guten dentsch- aurerikaoischen Beziehungen zuwirken.

« Madrid . 5. Juli . Der König Unterzeichnete heute ein De¬
kret , durch welches die Ueberführung der Urberreste Emilio
Castelars üi das Pantheon augeordnet wird.— Hporto, 6. Juli . Nach Schluß einer gestern abgrhal-trnrn republikanischen Versammlung , in der über die der könig¬liche » Familie gewährte» Vorschüsse verhandelt wurde,kam es zu Zusammenstößen mit der Pölizei. Es wurdrn einige
Personen verletzt

— ttrmift (Persien), 5. Juli . Auf Veranlaffung des mss. und
des englischen Konsiüs sandte der Gouverneur 50 Reiter und
IM Serbasen zum Schutze des Bezirks BarauduS ab . Die
Türke« besetzten die siebzehn Werst südwestlich von Salmas
liegende Festung Tshiarittala . Die kurdische« Uebrrfälle nehmendam dem Einschreiten der Konsuln Rußland- und Englands ab.

Born Kaiserpaar.
e Travemünde. 5 . Juli . Der Kaiser begab sich gestern abend 8 Uhr» ach dem Diner auf der „Hohenzollern" an Laad, wo er vom Publikum

lebhaft begrüßt wurde. Der Kaiser nahm im Kurhause die Preiswer¬tes««- für die Wettfahrt am Freitag vor und nahm sodann mit dem
Prinzen Heinrich und dem Prinzen Eitel Friedrich an dem Herrenabenddes Kaiserlichen Jachtklubs, des Norddeutschen Regattavereins und des
Lübecker Jachtklubs teil .

Heute vormittag hielt der Kaiser Gottesdienst auf der . Hohen »
zallern« ab . Um 11 Uhr 45 Minuten begann die Regatta des Nord»
deutschen Regattavereins und des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker
Licht . Der Kaiser segelte auf dom „Meteor". DaS Wetter ist Mit.Heute morgen um 8 Uhr starteten die Motorboote.

Heute nachmittag verweilte der Kaiser auf den Jachten »Hamburg "
Md . Meteor " . Als der Kaiser um 4 Uhr 45 Minuten von Bord des
„Meteor " ging, um auf die „Hohenzollern" zurückzukehren , brachte die
Mannschaft des . Meteor " drei Hurrahs aus .

Die Kaiserin macht« mit Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria
Luise am Nachmittag einen Spaziergang auf dem Priwall .
Die Volksabstimmung über die verfasfnngSrevistonin der Schweiz . .

— Bern , 6 . Juli. Bei der VolkSabstimm««g wurde die
Brrfassuugsrevifivn , welche dem Bund das Recht der Gesetzgebungauf dem Gebiete der Gewerbegesetzgebung überträgt , mit223 508 „ Ja "

gegen 87 861 „Rein " und 21 '/» gegen % Kan-
tonsstimme zugestimmt. DaS Jnitiativbegehrcn betr. Absynth-
verbot wurde mit 223 547 „Ja " gegen 134502 „Rein " undmit 20 gegen 2 Kautonsstimmen angenommen .

Brandkatastrophe im gattzische » Petroleumrevier .
----- Lemberg, 5. Juli . Der ausgiebigste, hundert WaggonsErdöl täglich liefernde Schacht Oil City of Tnstanowice sowiefiinf benachbarte Schächte stehen in Flammen . Man befürchtetein Uebergreifen auf weitere Schächte . Der Brand ist infolgeeines Blitzschlags erfolgt . Da die Dämme der Erdreservoirs ge¬brochen waren , ergießt sich das brennende Rohöl in dm Tysmie -

nica-Fluß . Zur Hilfeleistung sind Pioniere obgegangen.Ein späterer telegraphischer Bericht besagt, daß es nach9 Uhr abends gelang, den Brand der Naphtaschächte durch Auf¬schütten der Gräben einzudämmen. Die Gefahr der Ausbreitungdes Feuers auf die anstoßenden Schächte ist beseitigt. Sechs
Schächte sind «iedergebrannt . Das ganze Rohölterrain bildeteein Feurrmeer . Infolge des Zlusströmens giftiger Gase undder furchtbaren Hitze war es nicht möglich , sich den brmnenden

.Naphtagruben zu nähern . Die Flammen züngelten bis zu einer
Höhe von 180 bis 200 Metern empor. Da sich brennendes
Rohöl in das Dorf Tustanowice ergoß, verließen die Bewohnerdes Dorfes fluchtartig ihre Wohnungen ; drei Bauernhäuserwurden eingeäschert . In sämtlichen Gruben ist der Betrieb ein¬
gestellt , um eine wirksame Rettungsaktion zu ermöglichen .Verluste von Menschenleben sind nicht zu beklagen .Weitere Nachrichten besagen: Mit dem Oil City -Schachtbrennen fünf von Pionieren errichtete Reservoire, welche 1500Zisternen Rohöl enthalten . Der Feuerstrom zieht sich auf eineStrecke von 800 Metern . Infolge des durch Bruch der Reservoir¬dämme sich in den Tysnüenicafluß ergießenden Rohöles brenntdie Strecke von Boryslaw bis Drohobycz. Die am Flusse ge¬legenen Fabriketablissements , Dampfsägen usw . sind außer Ge¬fahr. Der Brand hat diesmal eine so große Ansdehnung ange¬nommen wie »och nie zuvor, da der Oil City-Schacht infolge dergroßen Ergiebigkeit des Bohrloches mit seinem riesigen Orlteich

wie in einem See steht . Man wird den Brand in ehestens 14
Tage« bewältigen können.

Die Produktion der vom Brande betroffenen Schächte dürftewenigstens für einen Monat sistiert werden.

Zur Reform-und Revolutionsbewegurrg i« Rußland.— Petersburg , 6. Juli . Die aus je sechs Mitgliedern des ReichS-rats and der ReichSdunm bestehend » Ausgleichskommission gelangte inder Frage der Bewilligung von 11250 00V Rubeln zum Bau von Pan¬zerschiffen zu keiner BrrsiSndigung . Die Mitglieder der beiden Häuserverharrten bei ihren Meinungen . Nunmehr tritt der § 18 des Etat »
gesetzeS in Kraft , demzufolge das vonührige Budget ia Geltung bleibt,welches der Regierung Mittel zum Lau von Panzerschiffen zur Ver¬
fügung stellt. Der Finanzminister hat am 27. Juni im ReichSrat er¬klärt, die Regierung werde gegebenenfalls diesen Paragraphen an-weuden.

---- Petersburg , 6. Juli . Die Reichsdnma beriet den Etatdes Ministeriums des Auswärtigen . Sie genehmigte u . a . die
Umwandlung der Gesandtschaft in Stuttgart in eine Minister -
resideatnr , die Aufhebung der Ministerresidentnr z« Weimarund die Uebertragung der Geschäfte an die Ministerresidentnr zuDresden , ferner dw Aufhebung des Konsulats in Bremen unddie Ueberweifung dessen Tätigkeit an die Agentur in Hamburg .hd Petersburg , 4. Juli . In Sewastopol wurde eine ge¬heime Druckerei in der Wohnnng der Fra « eines Offiziers ent¬
deckt, der einem dort garuisonierenden Regiment angehörl . Dortwurde ein revolutionäres Blatt zur Verteilung unter dem Mili¬tär , speziell der Marine , gedruckt, in dem die Truppe « zumAufstande anfgrfordrrt werden.— - chilomir. 5. Juli . Einer Anarchistenbande ist manhier auf die Spur gekommen . Bei der Verhaftung durchGendarmen leisteten die Mitglieder energischen W i d e r st a n d .Schüsse wurden gewechselt , durch welche drei Anarchistengetötet und drei verwundet wurde» ; sechs Gendarmen wurdenverwundet , von denen einer gestorben ist. 13 Anarchisten wurdenverhaftet .

Zur marokkanische» Angelegeüheit .— Tanger , 5. Juli . Buchte be« Bagdad! und sein Brnderwurden in Tetua « ins Gefängnis geworfen. Die unterwörfenenSchanjastämme schickten den Instruktionen des Generals d'Amadegemäß Frauen und Guter , die sie 1907 geraubt hatten , nachCasablanca. Der aus Eingeborenen zusammengesetzte Gerichts¬hof wird über die bisher noch nicht abgeurteilten Teilnehmer anden damaligen Unruhen zu bestimmen haben.
----- Iftz. 5. Juli . Mulah Hafid besichtigte gestern hier inBegleitung des Algeriers den Amar , eines alten ägyptischenOffiziers , die Truppen . In seinem Schreiben , das in derMoschee verlesen wurde , befiehlt Mnlay Hafid der Bevölkerung , di«I u d e n und die europäischen K a u f l e u t e, die nicht zögerten,sich auf seine Seite zn stellen, gut zu behandeln . Mulah Hafidist persönlich bestrebt, auf Ordnung im Reiche zu sehen .
----- Paris , 6 . Juli . Aus Casablanca und Tanger wird hie¬sigen Blättern gemeldet, daß der dem General d'Amade erteilteVerweis unter der dortigen französischen Kolonie einen betrü -benden und entmutigenden Eindruck hervorgerufen und dem

französischen Ansehen sehr geschadet habe. Der „TempS" meldetaus Casablanca unter dem gestrigen Datum , daß der Vorstoßgegen Azemur vom Admiral Philibert gemeinsam mit dem Gene¬ral d'Amade vorbereitet worden war , weil er für die allgemeinePazifizierung des Schanja -Gebietes als notwendig erachtetworden fei . Nunmehr werde General d 'Amade getadelt , weiler die empfangenen Weisungen befolgt habe. Man halte dort -selbst die Entscheidung der französischen Regierung für gefähr-licher als sogar eine wirkliche Schlappe der französischenTruppen .
bä - «tmerpc« , 5 . Juli . Di« beiden Delegierten MuleyHaftdS , vou welchen mau angrnommen hatte, daß sie nach Wienweiter gereist feien , sind gestern abend 9Uhr hier etngetroffenund' im Gxanh Hotel abgcstiegen. Sie reifen incognito und sindvon zwei deutschen Herren nnd zwei Negern begleitet . Die beidenAbgesandten werden hier einige Tage Aufenthalt nehme» und dannvon hier ans ihre Enropareife fortsetzen.

Die Revolution in Paraguay .
= BuenoS- AireS , 5 . Juli . (Tel . ) Offizielle Nachrichten ausParaguay fehlen noch immer. Die Berkehrsverbindungen sind nach wievor unterbrochen. Von Argentinien wurde ein Schiff nach Asunciongesandt, um sich mit der argentinischen Gesandtschaft in Verbindungzu sehen .
----- Buenos -Aires , 6. Juli . Der Minister des Aenßernerhielt von der Gesandtschaft in Asuncion (Paraguay ) ein Tele¬gramm , worin mitgeteilt wird , daß die Revolutionäre die alteRegierung gestürzt und eine neue unter der PräsidentschaftEmiliano Gonzales Ravrro eingesetzt hätten . Mehrere Minister
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seien geflohen . Die argentinische Gesandtschaft habe Asuncion
verlassen .

_
Handel «nd Verkehr .

— Mannheimer Getreide - Wochenbericht . Das Getreidegeschäft der
abgelaufenen Woche nahm einen we- entlich festeren Verlauf . Die ab¬
nehmenden Vorräte und die schwächeren argentinischen Verschiffungenwirkten günstig auf die Kauflust ein und eS fanden namentlich ln bald
fälliger Ware beträchtliche Umsätze statt. Am Schluß der Woche fandeine kleine Abschwächung statt .

Wasserstau» ves Rheins .
AouÜau ». Hafenvegel. 4. Juli 4,11 m 3. Juli 4,16 m.
SchuKertnkel , 6. Juli . Morgens ü Uhr 2,54 >».
/ »«hl, 6 . Juli . Morgens 6 Uhr 2,91 m.
Ma »a«. 3. Juli . Morgens 6 Uhr 4.49 m, gtf. 0,03 m.
Mannheim . 6. Juli . Morgens 6 Uhr 3.88 m.

Aergnügungs - «nd Iereirrs -Anzeiger.(Da » Rüdere bittet man au» dem Inseratenteil , » « sehe«.)
Montag den 6. Juli :

Apollotheater. 8% Uhr Vorstellung.
ArbritrrbildnngSverein. 8 % Uhr MonatSverfammlnng im VereinshauS .

'
iventschnat. Ha«dl»»»Sieh.-Verb»»d. 9 llhr Stenographreunterrlcht .1. K. Mandoline«,esellschaft . 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.Verein für evang. Kirchenmusik . 8yz Uhr Gesamtprobe.Münnertnrnverein . 6 Uhr L. Damen -Abteilung , Oberrealschule.Zitherklub. 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

In aufopfernder Liebe Unterlasten junge Mütter zur Sommerzeitdie ihnen so nötige Erholungsreise, weil sie einen Milchwechsel fürchten.Hier hilft Nestlez Kindermehl aus jeder Verlegenheit, da eS mit Wasser
gekocht allerorts eine gleichmäßige , keimfteie , kräftigende und sehr lestht
verdauliche Nahrung ergibt, welche di« gefährlichen Brechdurchfälle und
Diarrhöe ausschließt. 10611»

Iiür die Weise
empfehle« u. a. :

Luftkissen
Zusammenlegbare Badewannen und Waschbecken

aus gummierten Stoffen
Badehauben

Gummischwämme
Schwammtaschen

Badische Gnmmiwaren -Gesellschaft
Miderrbauer & Cte .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr. 148, Eingang Lammstr. Telephon 2572 .

8568

Verwahren Sie
die bekanntes gelben Maizena-Pakete , denn Sie erhalten bei Einsendungder Vorderseiten der Pakete , die zusammen 3 Pfd . enthielten , an dieCorn Products Co. m. b . H., Hamburg I , eine Serie künstlerisch ausge-fäbrter Koproduktionen berühmter Gemälde der Dresdner Galerie.

MAIZESA
ist das beste Speisemehl für die Bereitung von Puddings, Luchen ,Saucen etc. 0überall erhältlich. 3253a
DT nPirMrD ’S Hntlager , Kaiser «trasae 141 . Karlsruhe .uLUoA .ll LH □ □ Knaben, nnd Hddehen.Htttzen Q □□ □ O O hochelegante Neuheiten in jeder Preislage . □ □ □ □
Was man aus Liebe tut Sä 8? $ !■
Dies weiß jedes Mädchen , das schon einmal mit echter LuHnsSalm .-Terp . -Kernseife gereinigt Hat ; die Arbeit geht noch 'mal so flottwie ftüher . Jedes wirklich erfahrene und tüchtige Mädchen tut des¬
halb auch mit Lnhns die Arbeit lieber wie früher , lleberallin jedem besseren Geschäft ist jetzt echte Luhns Salmiak -Terpentin -
Kernseife mit rotem Kreuzband zu haben. Bitte versuchen .

vermischtes.
hd Asnitz, 6 . Juli . (Tel .) In GrunSberg fuhr derD l i tz in ein H a u S. in dem mehrere Arbeiter Unterkunft gesuchthatten. 1 Mann wurde getötet , die ander« schwer verletzt .

mm § m \ , 5. Juli . Seit dem 28. Juni war daS DienstmädchenMarie Engl , die an diesem Tage von ihrem Dienstherr » nachMascha » geschickt worden war, verschwunden . Als sich dieDienerschaft am 30. Juni mit mehreren anderen Leuten ans dieSuche machte, fand man das Mädchen in einem jungen Fichteubestandei« Gemeindegebiete ermordet auf. Die Gerichtskvmmisston stelltefest, daß Lustmord vorliegt. Das Mädchen ist erst in bestialischerWeise ermordet und mißbraucht worden . Der Tat verdächtig sindzwei junge Männer und ein Zigeuner .
---- Arannschmeig, 5. Juli . Der Ballon „Segler " desniedersLchstschen Vereins für Lnstfchiffahrt ist gestern morgen 9 Uhrmtt vier Herren hier aufgestieaen und nach siebenstündiger Fahrtglatt bei Ruhland in Schlesien gelandet.
--- M.-Gladüach , 6 . Juli . Im Aurather Gefängnis sah einWärter bei dem nächtlichen Kontrollgang einen Gefangenen an¬

scheinend tot am Fenster hängen. Als er mit zwei Kameradendie Zelle betrat , wollt« ihn der vollständig nackte Insasse miteinem Hammer erschlage«, was ihm jedoch nicht gelang, da die
!drei Beamten ihn überwältigten . Die Untersuchung ergab, daßder Gefangene seine Kleider ausgestopst nufgehävgt hatte . Er
wollte den Beamten Niederschlagen und mit dessen Uniform und
Schlüsseln entfliehen.

hd Frankfurt a. M ., 5. Juli . (Tel .) Der 58 Jahre alte
Privatier Friedrich Bormann , hier wohnhaft, wurde heute vor¬
mittag in der Schillersttaße von einem Automobil umgerauntund überfahre». Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung«ob kam ins Heiligegeist-Hospital.

W Frankfurt a. M ., 5. Juli . (Tel .) In der Börnestraßewurde gestern nacht eine Prostituierte von ihrem Liebhaber
überfalle» trnb durch einen Dolchstich in die Brust lebens¬

gefährlich verletzt . Der Täter , der 20jährige Kellner FriedrichWerner , wurde verhaftet .
st München, 5. Juli . (Privattel .) Der fürstliche Forst¬wart Joseph Weber in Kempten wurde von Wilderern am Staf .

felfee überfalle« und ermordet. Der Leichnam wurde zerstückeltund beseitigt. Die Staatsauwaltschaft hat 1300 Ji Belohnungausgesetzt .
= Aschaffenburg , 5. Juli . Aus Furcht vor Strafe sprangheute nachmittag ein lljährigrs Mädchen von hier oberhalb derBrücke in den Mai «. Fischer brachten das bewußtlose Mädchenaufs Trockene : die sofort angestellten Wiederbelebungsversuchetvaren von Erfolg . -
bck Salzburg , 4 . Juli . (Tel .) In der vorigen Nacht ent¬stand in Bad Lueg bei Salzburg infolge der herrschendenDürre durch Lokomotivfunken ein Waldbrand . 4000 Quadrat¬meter stehen bereits in Flammen . Don Salzburg ist ein Extra -

zug mit Pionieren zur Hilfeleistung abgegangen.hd Servier , 5. Juli . (Tel.) Ein vollständig gelähmter, 40 jäh¬riger Rentner befand sich allein in seiner Wohnung . Beim An¬zünden einer Pfeife geriet ein Vorhang in Brand . Der Unglück¬liche rief um Hilfe. Bevor diese jedoch eintraf, hatte er schon tötlicheBrandwunden erlitten .— Le Maus , 5. Juli . (Tel .) Als der FlugtechnikerWilbus Wright heut« abend Versuche mit seinem Flugapparatunternahm , platzte ein Wasserrohr, wobei Wright erheblich amArm und an der linken Seite verletzt wurde.
. = Spa (Belgien), 5. Juli . (Tel .) Im mternatioualenSpielklub wurde in der letzten Nacht gegen halb 2 Uhr ganzunerwartet seitens der Gerichtsbehörde eine Haussuchung vor-genommen. Sämtliche Bücher wurden beschlagnahmt, umdaraufhin geprüft zu werden, ob das Spiel in diesem Klub ge¬schäftsmäßig betrieben wurde . Wenn das der Fall sei« sollte ,wird der Spielklub geschlossen werden. °

----- Seterskurg , 6 . Juli . (Tel.) In der Umgebung von' Petersburg fand gestcru ein Duell zwischen dem Garde -Offizier

Grafen Manteuffel und dem Studenten der PetersburgerUniversität,
'

Fürsten I n s s o p o w, statt, wobei letzterererschossen wurde. Die Ursache deS Duells ist eine Dame dee
Aristokratie , die den Fürsten Jussopow stark begünstigte. Die FamiliJnfsopom gehört a« ' den reichsten russischen Magnaten-Geschlechtern .

btt Newyork , 6. Juli . (Tel .) Auch diesmal hat das
Feuerwerk-Abbrennen und Pistolenschießen zur Feier der Unab-
hängigkeit der Vereinigten Staaten eine große Anzahl von
Opfern gefordert . Nach den bis jetzt hier vorliegenden Nach¬richten, die aber noch nicht vollständig sind, wurden in der ganzenUnion 52 Männer getötet und 1300 verletzt . 27 tötliche Unfälleereigneten sich allein bei den Vorfeiern . In Leonnnster wurden ;lärmende Jungen beobachtet , die eine % Zoll große Granate inein Haus warfen . Der Besitzer des Hauses wurde sofort getötet.

DaS Grubenunglück in Jusowska.
hd Petersburg , 4. Juli . Ueber das Grubenunglück m Ju¬sowska bei Charkow (Rußland ) , das, wie gemeldet, mehrerehundert Opfer forderte , werden in Ergänzung unserer bisherigenBerichte folgende Eiuzelheite« gemeldet: Im Laufe der beiden

letzten Tage wurden 214 Verunglückte beerdigt. Etwa 150
Bergleute sind stoch verschüttet. Sie sind vorläufig noch amLeben und ihre Hilferufe hört man durch die Schachtwände. DieRettungsarbeiten sind bis jetzt resnltatlos geblieben. Bis zumAbend wurden 152 bis zur völligen UnkenntlichkeitverstümmelteLeiche» geborge«, von denen einigen verschiedene Gliedmaßenfehlten. Drei Frauen , die unter den Verstümmelten ihre Män¬ner wiedererkannten, sielen in Ohnmacht. HerzzerreißendeSzenen spielten sich an den Leichen ab. Die Rettungsmann -schäften konnten nicht zu den Verschütteten gelangen, währenddie Angehörigen oben standen oder meist auf den Knien lagenund Gottes Hilfe anriefen .

----- Petersburg , 5. Juli . (Tel .) Der Kaiser speudete10000 Rubel als erste Hilfe für die beim Grnbennnglnck tu3ui >wla v»«mnglückte« Arb»fter ux* der«» F chnili»* .
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl Baugewerks -Berufsgenossenschaften filr das Grossherzogthum Bsdtt ,

Üohenzollem und Elsass -Lothringeri , Verlag von Ferd. Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro H ilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummera werden auf Wunsch

gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse -
_ -

möglich , einen anderen Matzstab einzustellen Die Höhe des DiagrammsDer optische Indikator
(Nachdruck verboten.)

ATK - Zwei Gesichtspunkte sind es im allgemeinen, die zur Ver-
antouns von Indikatoren an Dampf- und Gasmaschinen führen . Ein

3^ ttriü man sich über die Grüße der Leistung der Maschine klar werden ,
und diese ist ja bekanntlich proportional dem Flächeninhalt des Dia -
-Htjtnng und der Tourenzahl der Maschine . Andererseits bietet aber das
Ajagrannn die Unterlage zur Beurteilung des Arbeitsvorgangs in 'der
Maschine.

Die heutzutage fast allgemein üblichen Jndikatorentppen unter¬
scheiden sich prinzipiell sehr wenig von einander . Sie bestehen aus
«inem kleinen Zylinder , auf dessen Kolben von der einen Seite der
I ^mpf- oder Gas - oder Wasserdruck , von der andern der Gegendruck
einer Feder wirkt.

Da der Druck im Zylinder im Verlaufe eines Hubes der Maschine
tfapantt , wandert der Jndikatvrkolben hin und her . Diese Bewegung
Mid von einem Schreibstift auf einer Papiertrommel ausgezeichnet , die
hmn Kreuzkopf der Maschine , aus angetrieben wird.

Läuft die Maschine mit niedriger Umdrehungszahl, so genügen diese
Indikatoren vollständig ihrem Zwecke . Sobald aber die Tourenzahl eine
getmffe Grenze, die etwa bei 100—130 Touren pro Minute liegt , über¬
leitet , werden die mit diesen Indikatoren aufgenommenen Diagramme
infolge der verhältnismäßig großen bewegten Massen des Indikators
ungemm .

Hier fetzt der neue optische Indikator, - der so genan-nte Manograph
ein. Er besteht aus einem beweglichen Spiegel , einer kleinen Glüh -
schnpe , ernem Objektivrohr, einem Gehäuse, das den ganzen Apparat
umschließt und aus einer Seite mit einer Mattglasscheibe abgcdeckt ist .
Durch den Zylinderdruck, der wie beim mechanischen Indikator durch
«in möglichst kurzesBerbindungsrohr auf >den optischen Indikator einwirkt,
^ ird der Spiegel in Bewegung gesetzt und auf der Mattglasscheibe er¬
scheint die Diagrammkurde , scheinbar eine einzige Linie , in Wahrheit
ober aus einer Schar von .Kurven bestehend . Der Antrieb des optischen
Indikators erfolgt dom Kreuzkopf , doch nicht wie bei den üblichen Indi¬
katoren mit Hilfe einer Schnur , sondern durch eine Universalgelenk-
Mnkeltransmission .

Der Maßstab des Diagramms wird meist fo eingestellt, daß 3 mm
Höhe einer Atmosphäre entsprechen . Doch ist es ohne große Umstände

kann maximal 80 mm betragen , die Länge 70 mm .
Natürlich erscheint das Diagramm nur so lange auf der Glas¬

scheibe , als der Indikator in Tätigkeit tjt . Um das Diagramm zu
fixieren, wird die Glasscheibe durch eine normale photographische Platte
ersetzt, die dann in gewöhnlicher Weise entwickelt und fixiert wird.

Für Demonstrationszweckeeignet sich der optische Indikator ganz
besonders . Er wird dann einfach mit einem Demonstrattons -Objektiv-
rohr versehen und das Diagramm erscheint in 5 - bis 10-facher linearer
Vergrößerung auf - inem Wandschirm, der vom Indikator 1 bis 3 Meter
entfernt steht . W - R -

* Die „ Hessischen Volksblätter " bringen , gezeichnet mit Dr . A ., eine
höchst interessante Entscheidung, betreffend die Vermietung von Ma¬
schinen. Diese Entscheidung bedeutet einen weiteren Schritt vorwärts
auf der soeben vom Reichsgericht eingeschlagenen Gedankenrichtung,
daß Maschinen nicht , wie das Reichsgericht früher mindestens ange¬
nommen zu haben scheint , mit dem Grundstück rechtlich verbunden
seien . Im vorliegenden Falle hatte der Kläger eine Maschine (Loko¬
mobile) an den Beklagten vermietet , und die Parteien hatten verein¬
bart , daß der Beklagte unter gewissen Umständen verpflichtet sei , die
Maschine wieder herauszugeben . Nach dem Abschlüsse dieses Vertrags
hatte der Beklagte die Lokomobile im Einverständnis mit dem Kläger
in seinem Fabrikgebäude eingebaut , so daß sie jetzt zu Lessen Bestand¬
teile geworden war . Der Klage auf Herausgabe setzte der Beklagte
den Einwand entgegen, daß die Lokomobile nicht mehr herausgcgeben
werden könne , Werl sie keine selbständige Sache mehr sei , und daß sie
insbesondere deshalb nicht herausgegeben werden dürfe , weil das
Grundstück mit Hypotheken belastet sei , und die Hypotheken sich auf
die Lokomobile erstreckten , so daß die Rechte der Hypothekengläubiger
durch die Herausgabe der Maschine verletzt werden würden . Das
Reichsgericht verwarf diese Einwendungen , indem es ausführte , daß
der Beklagte eben auf Grund des Mietvertrages verpflichtet sei , die
Trennung der Lokomobile von dem Hausgrundstücke herbeizuführen ,
um die Lokomobile herausgeben zu können. Dies sei namentlich des¬
halb der Fall , weil die Maschine erst nach dem Abschlüsse des Miet¬
vertrages Bestandteil des Grundstückes geworden ist . Was die Hhpo -
thekengläubiger betrifft , so sei der Beklagte aus Grund des Miet¬

vertrages verpflichtet, die dem Herausgabeanspruch des Klägers etv»
entgegenstehenden Rechte der Hypotyekengläubiger zu beseitigen, damit
er seiner Herausgabepflicht genügen könne . Er könne sich deshalb
jedenfalls nicht auf diese Rechte der Hypothekengläubiger berufen , ganz
abgesehen davon, daß es ganz ungewiß sei, ob die Hypothekenyläubiger
tatsächlich jemals Ansprüche auf die Lokomobile erheben würden . Dar
weittragende Interesse dieser Entscheidung wurde eingangs schon her¬
vorgehoben. Es besteht darin , daß das Reichsgericht fortsährt , sich
bezüglich der Rechtsfrage der Bestandteilseigenschaft von Maschine«
den Bedürfnissen des Verkehrs und des Lebens anzupassen.

& Bon der Bauausstellung Stuttgart 1908 . Die Materialprüf -
ungsanstalt an der Kgl . Technischen Hochschule Stuttgart wird in einer
der Eisenbetonhallen mit Hilfe großer maschineller Einrichtungen ihre
sich auf das Baugewerbe erstreckende Tätigkeit zur Schau stellen und
dem Publikum an bestimmten Tagen in Betrieb vorführen . Die Unter¬
suchung von Zement in Bezug auf Erhärtung , Temperatur , Bindezeit .
Volumenbeständigkeit, Feinheit der Mahlung , Zugfestigkeit und Druck¬
festigkeit wird mit Hilfe von einem Zweihammerapparat , einem Ror -
malzugfestigkeitsapparat und einer Druckmaschine für Kraftäußerungen
bis 30 000 Kg. gezeigt werden. Ferner wird man die Einrichtungen
zur Herstellung von Versuchskörpern aus Beton mit und ohne Eisenein¬
lagen sehen , desgleichen solche zur Ermittelung der Druckfestigkeit von
Beton , Steinen usw ., wobei u . a . eine Druckmaschine für Kraftäuße¬
rungen bis 800 000 Kg . verwendet wird ; des weiteren kommen die Ein¬
richtungen zur Ermittelung der Zug- und Druckelastizität von Beton
sowie schließlich solche zur Untersuchung von Eisenbetcmbalken mittelst
Biegungsmaschinen zur Ausstellung.

* Verwendung von Lava als Mörtel in Japan . Eine bei Karatsu
auf Kiushiu gefundene Labaart liefert mit Zement oder mit Leim
oder mit beidem vermischt einen wirksamen und dauerhaften Mörtel ,
der sich besonders bei Unterwafferbauten gut bewähren soll. Da die
Lava mit wenig Unkosten gewonnen und gemahlen werden kann , so
ist das Mischprodukt erheblich billiqger atz Zement oder Leim urch
scheint sich einer steigenden Beliebtheit zu erfteuen . Zur Ausbeutung
des Produktes haben sich mehrere Gesellschaften gebildet, von denen
die japanische Lavaaschsaktiengesellschaft in Osaka die bedeutendste ist,
einflußreiche , kapitalkräftige Aktionäre hat und die anderen Gesell¬
schaften aufzukausen beabsichtigt .

i rjit

BestMffs- Eröffnung und Empfehlung .
Basthof „zum Einhorn“

Philippsburg (Baden).
Einem geehrten Publikum von Philippeburg und auswärts
zeige ich hiermit die Eröffnung meiner neu renovierten
Lokalitäten an , mit dem Hinzufügen, dass ich es mir zur
Pflicht mache, meine werten Gäste durch gute Küche, reine
Weine und vorzügliche Lagerbiere stets zufrieden zu stellen.
Ebenso empfehle mein Hotel mit gut eingerichteten

Fremdenzimmern.
9407.3 .3

. 1

Hoehaefatend

Albert Fischer Eheleute .

Wil Pension „Aurora“
— St . Gallen , Schweiz . — 5773a5,2

Angenehmer Ferienaufenthalt für Erholungsbedürftige. Prächtiges
Npenpanorama. Wundervolle Spaziergänge. Freundl ., malerisches
Städtchen . Comfortabler Neubau. Bäder , elektr. Licht, vorzügl . Bedienung.
Kenfion von Fr . 4.50 an. j . Zweifel .

Harum Zähne so feuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mk . per Zahn, Plomben von I Mk . an. Gold'

Plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind, der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König ;, Dentist,
Kaiserstrasse 124 b . Telephon 2451 .

t. rein, mild, angenehm mundend , beste Qualität . In frank, ringe»
« Fässer 28 Pig . p. Lit. In meinem Leihfatz 28 Psg . p. Lit.
Ohne Referenzen Nachnahme .

Hermann Aberle , Kelterei,
Hornberg (Baden) . 5447-12.4

Trmkt

Kowoll
erstklassiges alkoholfreies Erfrischungsgetränk, im Jn-
und Auslande prämiiert mit den höchsten AuSzeich.
nungen, unter Garantie aus dem Safte f
Früchte hergestellt , ohne Zusatz von Essenzen und
Frucht-Aethern; ärztlich empfohlen , an vielen Kranken¬
häusern eingeführt; zu haben in vielen Läden und
Wirtschaften . 2TC09.2

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie. 8950*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Mitt-Walt
Il . Doi 'wartli ,
Karlsruhe , Bekfortstratze 15 .
Emailliere « von Fahrräder «,
Säbelscheiden , Automobile « ,

Nähmaschine « , all.ArtenvonBlech
und Etsenwaren , von Garten¬
möbel « re . Lackirenvon Helme».
Broneiere « von Lampe« , LüstrcS
usw.,Firmenschilder in allen Farben

nach neuesten Mustern. .

Kochkisten u.
Kocbschränkc

liefert mitin alle « Größe « ,
»«d ohne Töpfe

die

Kochschrankfabrik
von 7905*

Edmund Eberhard
Ludwigsplatz 40 b.

Verlange « Sie Prospekte « nd
Preisliste «.

Wee ! Kaffee !
gebrannt,

hervorragend i« Qualität ,
empfiehlt von Mk. 1 .20 an bis

Mk . 2. — per Pfund .
W. Erb , Qi Lii>ehlsd.

Prompter Versand « ach aus »
wärt ». 7602

Weiße

HemMuche
beste Fabrikate

bmiukr* preirwett
10ch bei 8602

J. Schieyer ,
Werderplatz.

. größer« Partie aller
. . f Größen , billigst ob-

iugebeu . 9618.8.6
WtlalMBdlnaa Altinann. Kirkel jg.

Eingetroffen 14 Malültratze 14
eine Partie Unterröcke , Knabenblusen , Sommer -
Unterjacken , Strümpfe u. Socken, auch Herren -

und Damen -Wäfche . 825320.2 2
Eine Partie Schmuckgegeiistäiide , garantiert

echtes Silber und Amerikaner Double.
Kinderschuhe v . Nr . 21- 26 , jedes Paar nur 1 .80 Mk

Karlsruher Partie-Ularenballe,
14 Waldstratze 14, Ordinans .

sämtliche

ipii

J . Ittmann , Ummstr. 6.
9880 .2.2

Zum Umzüge
empfehlen wir einzelne Möbel wie :

Buffet , Bertiko , Kleiderschränke » Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommoden , Nachttische, Schreib-
tische, Serviertische , Nähtische , Tisch mit und
ohne Auszug , Kücheumöbel , Stühle , Matratze«,
Polstermöbel , Gardinen , Teppiche , ferner nufere
Dekorations - Werkstätte zum Aufmachen von

Gardinen « nd Dekorationen . 8718
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten
Preise geben wir von jetzt ab bis 13 . Juli einen

KGM- R £tl >a,tt von £ä » °/0
"Mg!

. an . 1 11. 1. 1
Telephon 1362, Karlsruhe , Amalienfir. 31.

Schwemmsteine
in allen Größen, in alter , harter Ware,

Bimskies (Bimssand)
für leichte Betonarbeitcn (Decken, Gewölbe , Wände re.)

liefern prompt und billigst UW
Kiefer & Streiber ,

Besitzer von SLwemmstetnfabrtke « , « « d BimOfandgrnbe « .
Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwemmstein SyndicatcS .

Verlangen Sie nur:

„Mir
10597a

in Tuben und Dosen .
„ Nashakmungen weite man zurück .“ ■

Abteilung Lanolin -Fabrik Martjaikeafolde ,

Ckarlittrabori ,Salznfer 18 .

Thalysla-
Reform-

Bekleidung
Allein-

Vortrotugam
Musterlaser

bei:
Frau Hellmiit Eichrodt

Klanpreehtstr. 18, IT.
Sprechstunden an Wochentag»
von 10—12 und 2—6 Uhr.

Darlehen
standes , LebcnsvE Abschl. Apo¬
theke«. Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypotheken . Herbert Slashelaier ,
Uarkruht,vahnhosstr .4. Teleph. 2261.

W nur im Unter
wenn es schneit

Cri-eru asj zur jetzt«
verwende man 3482a*

Konibella
die nicht fettende Hautcreme'.

Klebt nicht, dringt vollkommen in die
Haut ein . Kurz vor dem AuSgehen ,
ohne jegliche Berufsstörung können Sie
Kombcllaverwenden ; verhistetSprödig-
keit der Haut, erhält dieselbe sammet¬
weich , schützt vor Insektenstichen !
Tube 60L , u. 1 -X. Probetube 2VB,
Kombellaseife für den ver¬
wöhntesten Teint. Stück 00

3« ki Merßnbe
Kombella-Kinderseif «. Stück 50 ^
Kombella -Kinderpuder . Dose 60$

unentbehrlich ! Langersehnten
Wünschen entsprechend ; mild neutral .
Depot u - Versand . Carl flock, Gr . Hoff .
Internationale Apotheke , Kaiserstr- 80.

z «ckr -

Strei -

AiisMe !
«Mer « rt
rmpstchkt

»tademiestr. 20,
Karlsruhe

Brennholz, g
Offenere solange Vorrat reicht schön

stsägtes u. gespaltenes Brennholz
ür Mk. 1 .— pro Ztr . frei vor» Han«.
Unter 10 Ztr . 10 Pfg . pro Ztr . mehr.

A . Aotheis ,
Philippstr . 19 . Telephon 2488 .

Pampen' and
Laternenwoche. Zinn

reduzierte Preise, äußerst billigst.
Erstu Bad . FakrradiirsiodJuM

8.2 « »larstraß , 8 . B868P»
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem für mich
unersetzlichen Verluste meines vielgeliebten treuen Bruders

Fridolin Qietsche
dem hochverehrten Professoren - und Schüler -Kollegium der Kunst¬
gewerbeschule Karlsruhe für die dem nun in Gott Ruhenden erwiesene
letzte Ehre , für die weitere , aus Karlsruhe verschiedenerseits uns
zugekommene Teilnahme , dem Herrn Stadtpfarrer Seelinger für die
erhebende Grabrede , für die herrlichen Blumenspenden von nah und
fern , sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung zur letzten Ruhe¬
stätte spreche ich meinen tiefgefühltesten innigsten Dank aus.

Oberkirch, den 2 . Juli 1908.

6013a Ii Naaea der tieftraserndea Hinterbliebenen:
Justin Dietsche , Dekorationsmaler.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe

unvergessliche Frau , unsere gute, treubesorgte Mutter, Toch¬
ter, Schwester, Schwägerin und Tante

Margaretha Immer,
geb, Gräber ,

im Alter von 44 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit
jn die ewige Heimat abzurufen, B25517

Die Ueftranernisn Hinterbliebenen:
Karl Immer , Blechnermeister und Kinder.

Ettlingen, den 5 . Juli 1908 ,
Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr von

der Leiehenhalle aus statt .

ie

suimiijt sä 'ää
Wasch- u . Bltichanstalt J . Jand

(Schloß Rüppurr ) 693o
Direkte Haltestelle der Albtal -Bahn .

Starker , gelber 6017a

Schnauzer
entlanfen . Auskunft über den Ver .
bleib erbittet A . » enchler ,
Kirchardt bei Heidelberg .

Ferienaufenthalt.
Jn kl. Lehrersfamilie , in schön

gelegener Gegend des bad. Ober¬
landes , findet ein Knabe od. Mädchen
augenehmm Aufenthalt .

Offerten unter Nr . 6003a an die
Exp. der „Bad . Presse ".

Chaiselongue . LÄU
nur 24 Mark ju verkaufe«.
B25493 LonglaSstr. SO, park.

Starke Welle mit zwei Rosetten
und Lager , Antriebscheibe mit Welle,Kolben und Lager und ein großes ,
zweiteilig . Stirnrad mit Holzkämmen,alles gut erhalten , hat billig zu
verkaufen . 5977ä.3.2
Gustav Kaiser , Schönau

i . Wiesental .

Wett überzählig
billig verkäuflich :

Uujj . Wallach ,8 jährig , 1,70 w, "
brauchbar als Reit - / jPferd und ein- u. zwei- ^
spännig im Wagen .

Näheres im Stall Aorkstraße 9 ,Karlsruhe - 9857.2 .2

derKnielingerlottcrieerhieltmeine
werte Kundschaft und zum Teil
ausbezahlt . Nun empfehle div.
staatlich genehmigte Lose u.
a . : Pfälzer , Weimarer ,
Engeuer, Rastatter,Tarm -
städter , Münchner LlMk .,11 St . Mk. 10.- , Radolf .
zeller * 1,20 Mk , meistens
in bar garantiert . 9922 .2.1Carl Götz ,
hebelstratze WS, Karlsruhe.

mit guter Empfehlung empfiehlt fich
in und außer dem Haufe . 82548 l
3.1 Gartenstraße 11 , Hth , II .

2 anständ . Herren (Kaufleute ) er-

U»LMilt >I- «.wMU
für 1 Mk . Wo ? sagt unter Nr .
B25494 die Expedition der „Bad .
Presse ".

4000 Mark
sucht Beamter in sicherer Stellung
auf Schuldschein gegen Verpfändung
einer LebcnSversicherungSpolize in
Höhe von 5000 Mk und sehr gut «
Bürgschaft auf 2—3 Jahre zu 5%
Zins von Selbstgeber aufzuuehme « .
Offerten find unter Nr . 9920 an die
Expedition der „Bad . Preffe " zu
richten. 3 .1

Herde ! Oese« !
2 bereits neue WirtschastSherde

120x90 u . 130X90 . mit Wärm - u.
Backofen, sowie mehrere kleinere, ver¬
schiedene Größe » , sowie Oefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft. 823734 .2.2

Adlerstr . SS. Herd- u. Osenlaqer.

tdeiratrgelncb.
Witwer , 36 I . alt . mit 2 Kindern

(Mädchen von 2 u . 6 Jahren ), mit
eigener , sicherer Existenz in größerer
Stadt Badens , sucht zwecks Heirat
mit einem gebild . , kathol. Fräulein
aus achtbarer Familie , im Alter von
28 —30 Jahren , welches einen Haus¬
halt zu iührcn versteht und Liebe zuKindern hat , in Verbindung zu treten .
Etwas Vermögen erwünscht. Selbst -
geschricb. Offerten mit Photographie
unter Nr . 5953a an die Exved . der
„Bad . Presse " erb. Vcrm . Verb . 3 .3

Heirat
wünscht Geschäfts inhab . (Junggeselle ),39 Jahre alt , mit 5 - 6000 Mk. jährl
Einkommen , in einer schönen Stadt
am Bodensee. Damen mit großer
Figur und Vermögen , gleich welcher
chnstl. Relig ., welche sich ausschließ¬
lich der Haushaltung , nicht aber dem
Geschäft zu widmen haben , werden
gebeten, ihre Offerten mit Bild unter
Nr . 5903a an die Expedition der
. Bad . Presse " zu senden. Event .
Vermögen wird sichcrgestellt. Beider¬
seitige strengste Diskretion Ehrensache.
Agenten verbeten .

mittlerer Große , neu erbaut , mit
9 Wohnräum .'n , Badezimmer , Bü .
gelstube und allem Zubehör , mit
prachtvoller ArSficht , in schönster
Lage Baden -BaderS , billig zu
verkaajeu .

Das Grundstück ca . ISIS qm
groß und Hai schöne tragbare Obst
bäume . Ohne große Kosten könnten
evrl . noch 1— 2 Zimmer eingebaut
werden . Gefl . Offerten umer Nr .
5296a an dre Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Verloren
wurde , am Samstag vormittag aufdem Markt ein seidener Regen¬schirm. Gegen Belohnung abzugebcn.9912 Kriegftr . 68, I.

Verloren | *
ein Portemonnaie mit Inh . 15 Mk.vom Marttplatz bis Adlerstr . Abzu-
geben auf dem Pol . Fundbureau .

20000 Mark
für Ablösung einer II . Hypothek, inner -
halb 80 °l„ der Schätzung , von einem
guten Zinszahler auf ein gut rcn -
tierendeS Haus in guter Lage , auf
1. Oktober gesucht .

Offerten unter Nr . '. 921 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

zerei «. Rorßlerei mt
in bester Lage einer Amts -FabrikstadtBadens mit 5900 Einwohner ist krank¬
heitshalber bei sofortiger oder späterer
Uebernahme zu verlaufe « . Einem
tüchtigen Geschäftsmann wäre die beste
Gelegenheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu gründen . Offert , unt . Nr .823352 au die Exp . der „ Bad . Preffe "

schönesTier , Fuchswallach , mit Stern ,3 Jahre alt , zum Resten und zumFahren geeignet, ist sofort billia zuverkaufen bei 7819.31
Jakob Wilhelm Bauer II,Zaisruhause« (Amt Breiten ).
Ein 2 HP . liegender

Benzinmotor,
fastneu, sofortbillig zu verkaufen .
Derselbe ist im Betrieb zu sehen .

Zu erfragen in der Expedition der
«Bah , Presst " unter Nr . 6005 ». 3. 1

Ein Filialleiter
oder Teilhaber per sos. gesna .ROR .&AQQ 1 fiAtCewftwü &n 4 <l wTV-ww— 1 111

Wer liefert

dißigkS Wuechtkn
Offerten mit Angabe der Preis«bei Abnahme von 100 hg unter 3b9916 an die Expedition der

Preffe " crlet . n.
Gesucht wird ein 3teiliger ~—

Wäscheschrank
tBrandschrank ) gut erhalte «.

Offerten unter Nr - B25457 a. bj,
Expedition der „ Bad . Preffe ". z.,

Gasmotor, ^
6 Lk ., liegend , noch im Gebrauch
für Mk. 800 .—, wegen Aufst. ein«
größeren , sofort zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 5973a an di»
Exped - der „Bad . Preffe ".

Fianino ,
schwarz, kreuzsastig, mit gutem Ton,ist um de » Preis von 35u Mk z,verkaufe «. 8W2423 .zLarlach, Moltkeftr . S. pari.

Gelegenheitskauf ; ^
Eine sehr schöne Salongarnitur ,Stll Louis XV ., in schwarzem Holzund rotem Plüschbezug , Sopha ,2 Fauteulls u. 6 Sesselstühlen mst

elegantem Tisch»wegzugshalber billig
zu verkaufen . Anzusehen bei Herrn
Ludwig Maier, Spediteur, Karlsruh»
Sophienstraße 79. 5984a .2.J

Fahrrad
mit Freilauf u. Mcktrsti , wenig ge.
fahren , spottbillig zu verkaufen .

Zu erfrag , unt - Nr . 825183 in der
Exped. der „Bad . Preffe ". 3 .3

Kinderbett , Kleiderschrauk, Kücheu¬
schrank, Waschkommode, Tischt , Stühst
u - GaS -Badeeinrichtung zu verkaufen.
825431 Schöufeldftr . 4 , U .

2 große» schöne
Oel - Gemälde
neu , Landschaften (kein Oeldruck ), mit
prachtv . Goldbarock -Rahmen , 85 cm
breit , 70 cm hoch, für nur 12 M >h
per Stück zu verkaufe « . 825492

Douglasstraße SV, parterre .
sttunä - VelgemSIcke .

Zwei große Kuust -Oelgewäld «,
Landschaft u . Meer , sind billig zuverkaufe «. Anzusehen im Stadtteil
Beiertheim in der Wirtschaft zumjBeiertheimer Hof. 825483
ki » 3 löütnjft Herd ,

aut brennend , mit Rohr , ohne Fehler10 Mk . , 1 Nachttisch 2Mk., 1 kleiner
langer Tifch2 .b0 Mk ., * starke Stühle
( Rohrsitz ) ä 3 Mk., 6 eichene Stühle
mit Rohrsitz ä 4 Mk » 1 Sports »
wage« 4 Mk., Borhauggalerie «
mit Stoff , Borhaugstangeu , Klei »
verhaken und sonstiges billig «ba
zugeben. 825503

Leffingüraßs 83, Hof, pari.
f° « ut wie neu, billia
zu Verkaufe». 2.2

B24915 Schillerstraße 4, Htb».

Fässer |
für Johaunisbeerwei »,ueue u. gebrauchte , i«

■■SR allen Größen billigst bei
Emil ATiedermayer ,
Karlsruhe , Kaiferallee 27.

Fässer .
Weiugrüne Füffer. fast ne«,in allen Größe« , zu verlaufe».Garte,»ftr. S i. Hofe . 9858.3.2

Z « verkaufen
ein gut erhaltener 825471

Lieg - u . Litzwage » .
Wielaudtftraße 2, pari.

Ein Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen . 9915

Hübfchftraße S. I.
Orsmenade « agen »

sehr gut erhalten , preiSw . zu verkauf .
Humboldtstr . 1L, im Zigarrenladen .

Foxisrrlsr
zu verkaufen. 825403.2.2

Mendelssohnplatz 4.

MallseLWeRehMtt ,
gelblich, prämiierte Raffe, billig .825510 « aiserstratze 22 , 3. St .

ZWlttll - M
Karlsruhe . = ■- —

Montag den 6. Juki 1908 :

,M llogeinir .
Operelle in 3 Akten von Carl Zeller .

Anfang 8 Uhr.
Hslollständige Aufnahmen in Edison »

walzen u . Grainmophonplattenaus „ Luftige Witwe " und „ « in
Walzertraum" sowie sämtlicher am
Stadtgartentheatcr gegebener Oper¬etten empfehlen Babr . Basehart ,Kaiserpaffage 10/18 . 9606 *
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SlhSneZZimMinchnnnL
in freier Lage mit Bad u. sonstigem
reichlichem Zubehör ist auf 1. Ok¬
tober zu vermiete « .

Nähere « Karl - Wilhelmstr . 12 ,
2. Stock. 825198

Gchnmannustraße 8 sind weg.
Versetzung 2 schöne

Pis -ZlmvkMlsttllßkN
mit kompl. eingerichtetem Bad . Garten »
anteil und reichlichem Zubehör ,

Belle - Stage per 1. Ottober ,
u . Siock per sofort oder später

preiswert zu vermieten. 9717.3.2
Näheres im Hause parterre .

5 Zimmerwohuung
M elauchthoustraße ,

5 Zimmemohnung
Riuthetmerftraße .

4 Zimmerwohnnng
Georg - Friedrichftraße ,

3 Zimmerwohnnng
2 Zimmerwohnnng

GotteSauerstraße ,
schön , modern eingerichtet.
Näh . im Bureau Melauch »

thonstraß « 2. 1654*

4 Zimmerwohnnng.
In geschlossenem Hause, Schou -

felvstraße 4 , nächst der Parkstrabe ,
ist im 2 . stock eine schöne, geräumige
Wohnung mit Balkon , Veranda ,
Badezimuler u. sonst, reich ! . Zubehör
auf sofort oder später wegzug- halber
zu vermiet . Näh. part . 835381 .3.2

Kriegftratze 146
auf l . Oktober zu vermiete « :
Elegante Wohnung von » Zimmern ,
Erker , Veranda , Badezimmer , Dienst
botenzimmer und allem sonstigen Zu¬
behör . Näheres beim Haurverwafter ,
4. St . lks., von 11- 8 Uhr. 9925 *

SGne 3 Zimnleklnshnnng
im 4. Stock, in ruhigem Hause auf
1. Oktober zu vermiete « . Näheres
8351015 .2 Klauprechlst «. 38 . p.
Akademiestraue 22 ist im Querbau ,
2. Stock , die Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Mansarde . Speicher ,
Keller, Anteil an der Waschküche
und dem Trockenspeicher, auf 1 . Okt.
oder ftüher zu vermieten . 825450
Näh . im 1. Stock d. Vorderhauses . 3.2

Rmalteustr . 44 » Kaiserplatz, ist eine
Parterre » Wohnung von 5 neu¬
hergerichteten Zimmern Küche , Zu¬
behör sogleich oder später zu ver¬
miete « . 825432 .2 .2

Näheres 2- Stock.
Bachfiraße 40 c ist eine schöne

Wohunug im 3. St ., 4 Zimmer , Bad
u. Zubeh . aus 1. Okt. zu vermieten -
Näh . Hirschstr. 69. part . 825151 .5.2

Durlacher Allee 13 , im 5. Stock,
schöne 2 Zimmerwohn « » - auf
1. Oktober an kinderlose Familie zu
vermieten . Näh das. 3. St . 825468

Durlacherstr . 38 , 2 . Stock, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Rudolfstr . 9,
2 . Stock . 825005

Essenweinstraß « 10 , 3 . Stock, ist
eine scküne 2 -Zimm «rwoh » ung
mit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Rudolf ,
straße 9, 2 . St . 625004 .2 .3

Gerwigstraße 41 ist im 2. St .
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör sofort oder
auf 1. Okt. zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 625090 .3.2

Grenzstr . ä ist eine ftdl . Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche» Man¬
sarde und sonst . Zugeh . auf 1. Okt.
z» vermieten . 625189 .2.2

Näheres daselbst, parterre .
Kaiwrallee 41 , 3. Stock, ist eine

schöne 8 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör aus 1. Oktober
1908 zu vermieten. Zu erfragen
dakelbst. 9904*

Kaiser, »ratze 137 , Seitenbau , 3
Zimmer -Wohnung mit Zubehör
nur an nchige Leute per sosorst
oder später zu vermiete «. 9300

« aHelleustraße öS « ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon nebst all . Zubehör , ohne
vis -ä -vis, prachtvolle Aussicht u . neu
hergerichtct , per sosort oder auf 1 .
August oder später zu vermieten-
Zu erfr - im 2 . St . I. 825469

Karlstr . 118 , pari ., ist eine Woh¬
nung , bestehend au« 3 Zimmern ,
Küche, Keller, Kammer, an kl. Familie
auf 1- Oktober zu vermieten. 9880*
Näheres « ilhelmstr . 52,2 . Stock.

Körner , r . 39 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör au eine ruhige
Familie sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres part . 324679 8 8

Ludwig - Wilhelmftraße 10 sind
schöne 4 Zimmer . Wohnungen
mit Bad u. sonstigem Zubehör auf
1 . Oftober preiswert zu vermieten.
Näheres 2- St -, lle . 9859*

Luiseuftraße 22 ist 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. Ott - zu vermiet-
Erfragen l . Stock. 825496 .2.1

nesi ^ ai ^ sn ^ sfi ^ si ^ sii ^ st ^ si

| Vorteilhaftes Angebot ! |
Ein Posten von ca. 150 Stück

Staub - ii
. Regenmäntel

9885 Hoflieferant

wetterfest
aus Kammgarn, Covercoat und Fancystoffen

regulärer Preis bis Mk . 32 .00

zum Aussuehen jedes Stück Mk.

Wochenmarkt -Verlegung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der auf nächsten Donners¬

tag den S. Juli vorgesehene Wochemnarkt, verbunden mit Vieh- u. Frucht¬
markt, der GeburtSfeicr Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wegen

auf Mittwoch, den 8. Juli
verlegt wird . 6010a .2.1

Rastatt , den 2. Juli 1908.
Das Bürgermeisteramt.

Bräunig . Gilbert .

Zum Segenfeld .
Montag de « 6 . Juli 1908 : B25490

Komiker Konzert Beck .

Dr . Hugo Starelc
Professor der inneren UKedJzin

wohnt von 10 . Juli an

Karlsruhe , Westeudstr . 67 , I .
Fernsprecher 423,

Sprechstunden finden statt : 9932 .2.1
in der Wohnung :

Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag */»3 —4 Uhr

im Stadt , Krankenhaus :

Dienstag und Samstag 11 —1 Uhr .

3—4, auf Herbst zu lOjähr . Tochter
für Privatschulunterricht , 2 Stunden
täglich , vormittags . Lehrplan 4tes
Schuljahn Offerte » unter Nr . 9v4r >
an die Expedition der „Bad . Presse *
erbeten. *

Ein Kinderfitzwage « , gebraucht ,
.st billig zu verkaufen . B25399

Winterstraße 25 , 2 , Stock.

iWlWMWW
Buchhalter « . Korrespondent

für Möbelfabrik , Geh. lfOO Mk. , sos.
gesucht durch Berbaud „ Reform " ,
« aiserfiraße 107 , J . 025504

ioer Reil
auf sehr gangbare Gebrauchsartikel
sofort gesucht . B25486

« malieustraße 47 .

gesucht.
Lin in Wrinbranche durchaus er»

fahrener Reisender (Kaufmann ), der
schon mit Erfolg gereist und haupt¬
sächlichin der Umgegend von Karls -
ruhe gut eingesührt ist, wird von
leistungsfähigerj Firma per sofort
gesucht. Galair anfangs Provision .
Rach einem Monat bei genügender
Leimrng festes Gehalt u . Vertrauens «
spefen. Offerten mir HeugnGabschr .
unter Rr . 9884 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten . 3 .1

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
eine« tüchtige» jungen Monn

als Reifenden
bei festem Gehalt und Reisespesen
gegen 8tögige Prob «. Persönliche
Vorstellung unbedingt erforoerlich

Pinkes a Uomsnu ,
6000a Drahtbürftenfabrik ,

St » «lach » Baden .

ÜWWmfi
'

gesucht bei hohem Verdienst .
3.3 F . Zwirlein , B24684
fiKttrkgrafenstraße 4 , eint Treppe .

Große Maunfaktw . - Firma
sucht f. Lager u. Reise — einge -
führte Tour — . .

tWiiffM’Iiüex jung. SRniiu
bei hohem Galair . Lebens ,
ftellnng . Offerten «ah Chiffre f 2
li . 4009 an Rudolf JHou «,
Frankfurt a . M . 5895a2.2

e
bei Apotheker Stein , in Dnrlach .

D« Aöiiuor, &öi! uoriUUVU9
Köchinnen » Küchenchef » , Zim¬
mermädchen » Ha « »» « . Küchen -
mädchen .PrtvatmädcheuewPfiehIt
und plaziert 823848 .15.6
Bureau Dietrich ,

Adlerfir . 38 , III . Telephon 1882 .

Schneider aeluckt.
Tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung . 8255Ü5
i»r Zeliee , Ludwig -Wilhelmstr . 20.

Tüchtiger , selbständiger
! '

Installateur
sofort gesucht . Zu erfragen unter
Nr . tHMa in der Exped. der „Bad .
Prefle *._ 8.1

WMlMM
zum sofortigen Eintritt gesucht
Von der 5979a .2.2

Mislhimsdrik Msyer 8 BMg ,
Lahv i. « .

M, Steilen finden
einfacheKellnerinnen , HanS »
mädch . » w . servier ., Prtv .» n.

Küchenmädch . bis 35M Monatslohn
d. Frau Nager . Woldhornftr . 44.
Ge, « cht auf Gräfl . Landschloß

protestantisches , solide»

stauzmAeden.
DaSselbemußZimmerreinigen ,Bügeln ,
Stopfen gut verstehen. Dauernde
Stellung . Offerten mit Zeugniffen ,
Phot und Gehaltsansprüchen an die
Expedition der „Badische« Presse *
unttr Nr . 6008a . 3L1

J. Mt Stellen füllen ssssrt
Mädchen für Zimmer u . Servieren ,
Mädchen , welche kochen können, in
Wirtschaft , Haus - , Küchen- u. Privat¬
mädchen. Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichcrt. B25491
Bureau 4« aper,D « rlacherstr .S8,lI .

Ein zuverlässiges, saubere»

Kjndermßdcden
zum 20. Juli gesucht . 825499 .2 .1

Park - Hotel , Kreuzstraße .

Gesucht
zn älterer , alleinstehender Dame

Aushilfe
für drei Monate . Borzustekle «
vormittag » bi » 11 Uhr , nach¬
mittag » von 8 Uhr ab bei
Hauptman « von Schreibers -
hofen , Kadetreuha « ». 9673.3.3

Mädchen ,
in der besseren Küche perfekt und in
allen Hausarbeiten tüchtig, per bald ,
möglichst sofort, gesucht . 9924

Vorzustellen Karlstr . 68 , II .

Mädchen - Gesuch.
Ein junges Mädchen, dem Ge¬

legenheit geboten wird , das Kochen
zu erlernen , für leichte Hausarbeit
sofort gesucht . Näheres 825368
2.2 Borkstraße 25 , 1 . St .

Zum 15>. Juli findet zuverlässig .Mädchen
mit gute « Empfehlungen ange¬
nehme Stellung bei hohem Lohn .
Köchin vorhanden . 825508

Amalleustraste 49 , Part .

Gesucht
für sofort oder auf 1. August ein
junges Mädche « aus gutem Hause
zu Kindern u. als Stütze der HauS-
stau . Offerten unter Nr . 6006a an
die Exped . der „Bad . Prefle * .

Fleißiges , bravesleißiges .Miäcfciien
per 16. Juli gesucht . Lohn 20 bis
25 Mk. Vorzustellen von 12 bis
3 Uhr. 9765 .3.2

Ein bessere» junges Mädche « , das
Jntcrefle -am Haushalt hat , findet
freundl . Ausnahme bei kleiner Familie .
825362 .2.2 Weltzienstr . 4 « , II .

« «sucht wird ein Mädchen zum
sofortigen Eintritt zur Mithilfe im
Haushalt . 825245 .8.8

Schön ?eldstraße « » pari ., l.

In der Kreispflegeanstalt Hub ,
Post und Station Ottersweier , sind
2 Wärterinueustelle « sofort zu
besetze « . Anfangsgehatt jährlich
300 Mark mit freier Station und
regelmäßiger Aufbesserung- Bei guter
Führung spätere Anstellung mit
PensionSbcrechtiguug .

Gesunde, kräftige , nicht unter 18
Jahre alte Mädchen wollen ihre Be¬
werbungen mit Dienst - u. Leumunds -
zeugniffen belegt alsbald an die An-
staltsdirektion einsendeu. 6009a

Weislnäherin ,
aber nur durchaus perfette « r »
beitorin für Maßarbeit bei fester
Anstellung sofort gefncht .

Offerte « unter Nr . 9928 an die
Exped. der „ Bad . Presse*.

Lehrmädchen
für meine Kranzbinderri gefncht .
Herrn . Körner Nachfg . , Kranz »
sabrik. » aldftr . 52 . 3913.2. 1

Tüchtige» MonatSmüdche « »d .
Frau für sofort gesucht . b>25495

Durlacherallee 20a . 4 . Stock .

Stellensuchen
inenledioil

sucht auf 15. Juli oder später
Stellung iu einer Heizung »- und
LüftungSstrma oder einer Maschinen-
fabrik oder iu irgend einem andern
technisch« ,, Unternehme « . Suchender
würde gern erst 1 /, bi» 2 Monate
volontieren . Off. unt . Nr . B25230 an
die Exp, der „Bad . Prefle * erb. 4 4

Junger Kaufmann
(Badenser ) der Tabak - u. Zigarren -
branchr , seit Jahren in den größten
Geschäfte« von Heffen, Rheinland u.
Wests, als Kontorist , Verkäufer und
Filialleiter tätig , f u ch t per 1. Ok¬
tober er . Stellung , mögl. als
Reifender für Bade «, da mit den
dortigen Bcrhältmffcn durchaus ver¬
traut - la Zeug » , u. Ref . zu Diensten .
Gest. Angebote erbitte unter Nr . 5311a
an die Erved der „Bad . Presse " . 3.3

Junger Kaufmann, 3.3
militärfrei , mit schöner Handschrift ,
bewandert in Buchführ . u . Korresp . ,
Vorkenntn . im Franzos . , perfekt im
Maschinenschr . u . Stenogr . , sucht
bei bescheid. Ansprüchen Stellung — ,
am liebst , in Kurhotel , Hofgr tverw .
oü . in einem Untern , auf d . Lande .
Gefl . Offerten unter Nr . 5868a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Junger Mann
mit flotter Handschrift und gutem

tcugniS sucht Stellung als
chrelber bei bescheidenem Lohn¬

anspruch. 6.1
Schrift ! . Offerten unter Nr . 825436

an die Expedition der „Bad . Prefle * .

Innger verh. Mann,
gel. Gärtner , suchtdauernde Beschäf¬
tigung , gleich weichet Art , würde auch
als Kutscher dienen. Gefl . Offert , erd .
825480 « kademiestr . 1 » . Hth., III .

30 I . sucht Stellung in größerem
Geschäft, Fabrik oder Gaswerk . Der »
selbe steht dauernde Stellung .

Offerten unter Nr - 6014a an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Fräulein ,
ein gebildetes , sucht als Reisebeglei«
tcrin in Sommerfrische oder als Ge¬
sellschafterin Saisoustelle unter be¬
scheidene » Ansprüchen. Offerten unt .
825110 an die Exp. der „ Bad . Presse *.

Besseres Mädchen
sucht Stell « als Kinder - oder
Zimmermädchen auf 15 . Juli .

Zu er,ragen Markgrafenstr . 36 ,
Hinterhau », 2 . St . 825894

Sin KaufmaunS »
beftti cs DJflÖdjClI , tochter , sucht
sofort Stelle bei kleiner Familie , würde
auch gerne mithelfe » in einem Laden .
Offerten unter Nr . 825111 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.2

8 Stell « sucht jofort :
dhtSlFtt “lit «Uten Zeug -
BUujlU nissen. 825498

Bureau Böhm , Bürgerstr - 10.
Eine junge Frau sucht Besch äs -

ttgnug im Wüsche « . 825407
Waldhornstr . 54 , 2 . Stock .

Laden .
Uhlaudstraße 11 ist ein schöner

Laden mit Wohnung , in welchem ein
Militärmützen -Geschäft betrieben
wurde , sofort zu veruiieten . Preis
600 Mk. pro Jahr . Näheres Relken -
straße 1» II _ 825434 .4.2

Laden mit Magazin
auf 1 . Oktober zu vermieten . Wald »
straße 11. Näh Spezereilad 6 ^ « -5 .1

Rächst dem Hauptbahnhof

im Zentrum der Stadt
= Büro Z
3 Räume , mit oder ohne

Wohnung ,
2 Treppen hoch 8 Zimmer , Balkon ,

Lüche rc.,
4 Treppen hoch » Zimmer u . Küche.

Näheres Steinstraße Nr . 23 im
Druckereikontor . 8988 *

Kaiscrplatz.
la

ist der 2 . Stock von 6 Zimmern ,
.uf 1. _
624112 .6U)

Bad u. reichl. Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten .

Nähere » im 4. Stock.

Hirfchftratze 52
rudermiete « : DieHochparterre -
wohunng mit 8 Zimmer » u- Dienst ,
mädchenz. in der Etage , Küche, Speise¬
kammer «. Zugehör auf l . Okt 8 -°°»-, .!

istlbst u BaNäh. da! Bahnbofstr . 6, II .

Parksträtze 3
Soße , geräumige 8 Zimmer»

» ohnnng mit Diele , Bad « .
per sofort zu vermieten .

mit _ o S. _r :_ o idOAH

Mateustratze 13 sind im 2. und
3. Stock sehr schöne 8 Zimmer -
Wohnungen auf 1. Oktober zu ver-
mietru . Kein vis -a-vis . 825419 ^

Rooustrast « 16 , 4. St , ist schön«
4 Zimmerwohnnng , Badz . nebst
Zubehör , Gartcnauteil , zu vermieten .
Näh . Körnerstr . 2, Hl , r . 825477

Rtippurrerftraße 17 ist auf 1-
Oktober im 2. Stock des Vorderh .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller zu vermieten . Zu erfrag .
im HmterbauS , 1. Stock. 825500

Schützenstraße 81 wegen Wegzug»
der 3 . Stock , 3 Zimmer » Küche u.
Keller sofort oder später zu vermiete ».
Nähere» daselbst. B2,954 .2.2

Beilcheupratze 17 , Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller sofort ob . später zu
vermieten . Näheres Rudolfstr . 9,
2 . St . 825003 .2.2

vetlcheustraße 88 ist eine schöne
Parterrewohnnug v. 3 Zimmern
mit Zugehör auf 1 . August billig
zu vermiete» . 825U86B8

Näh , daselbst, i. Querbau , pari ., r.
Bittoriastratze 6 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör zum 1. Aug - ob. früher zu
vermieten. Zu erft . das. 824702 .3.8

vorholzpratze SS ist der 2. Stock ,
bestehend au » 7 Zimmern , Halle ,
Bad , Speisekammer und Garten auf
1 . Oft . zu vermieten . Näh . daselbst
10- 4 Uhr täglich. 823694 .6 .4

Waldstr . 11, Seitcnb ., 2 Zimmer
« . Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Spezereilad . B ' w ' -5 .1

Wielaudtstraße 12 ist eine 2
Zimmer - Wohnung auf sofort
oder später zu vermiete « . Näh .
im Laden._

Zähringerstraß « 72 , 2 . Stock, ist
eine kleine freundl . Wohnung auf 1.
Oft . a» 1 oder 2 Personen zu ver¬
mieten. 825503

Mühlburg , Geibelstr . 14 . ist
eine 3 Zinimer -Part . - Wohnung
wegzugshalber bis 1. August d. I .
, « vermiete « . 825098

Beiertheim , Breitestraße 121, ist
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u. Garten auf jetzt ob . später
zu vermieten. - 825464 .31

l U,jn- nnlr SrtzlchiMtt,
auch einzeln, abzngeben mit oder
ohne Pension . 824685 .3.3

« aiserstraße 22 , HI .
Ein möbl. Zimmer » nng .» ohne

vig-i -vis, mit 1 oder 2 Betten , sos.
z« vermiete « . 825478

__ Bah nhofstraße 28 » II .
Ein schönes , gut möbl . Erker¬

zimmer , Mansarde , ist sos. zu ver¬
miete « . 825462

Näh. Amalie « sir . 28 , 3. St .
Hirschstraße 3V , Seitend ., 1 Tr .,
links , ist ein gut möbl . Zimmer
mit Kaffee zu 16 Mk . sofort »n
vermieten . 825480

» apellenstrab « 68 , 3 . St ., ist ein
möbliertes Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter zu vermieten .
Preis 8 Mark . _ 825484

Kriegstraße 40 , 3 Trepven , gegen¬
über demHauptbahnhof , sind 2 große
unmöblierte Zimmer auf 1. Oktbr -
d . Js . oder früher billig zu vermieten .
Anzuseh. täglich von 1—3 Uhr . Näh ,
daselbstbei Geschw . Meyer . 8 --" -°^

Schesselstratze 38 ist ein gut möbl .
Zimmer ohne via-h-vw auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere ?
2. Stock. 825501

Schütze » straße 48 , part ., erholter
solide Arbeiter Kost « . Wohnung
um billigen Preis . 825507

Schütze « » r . 84 , l . St . Seitenbau ,
ist ein grobes Zimmer mit separ .
Eing . f. sos, zu verm. 825461 .3 .1

Steiustr . 7, 2. St ., in d. Nähe d.

tauptbhfs ., ist ein gut möbliertes
immer bei kinderloser FamUie

sofort zu vermieten . 82543 ! .2.3

iet-GeStiche :
6 bis 1 ZiMnlkr -Wshnnns

für Heine , feinere Pension auf 1 . Oft .
i. Zentr . d. Stadt z. mieten gesucht.

Off m. Preisang . u . Nr . 835373
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Gesucht wird von jungem Ehe¬
paar 3 Zimmer » Wohnung im
Zentrum der Stadt auf 1. Oftober .

Offerten unter Nr . 825246 an die
Exied . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Offert . - ^ - „. .
B25485 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. _ 2 .1

4 schöne 8 Zimmer - Woh -
li « ung , part . oder 2 . Stock .

I Kmn -Wmg
Weststadt, in nur gutem Hause , 1.
Stock bevorzugt , auf 1. Oktober zu
mieten gesucht . Offerten mit gen.
Preisangabe unter Nr . 825456 an
die Expedition der «Bad . Presse " erb.

Geräuunge 2 Zimmerroohnnug
(Vorderhaus ) in der Weststadt wird
auf I. Okt - von ruhigem Ehepaar
gesucht « Offerte » unt . 3h . 835460
an die Exp, der „Bad . Preffe ". 3 .1

Eme alleinstehende Beamten¬
witwe fncht auf 1. Oktober eine
2 Zimmerwohnnng mit Küche u.

iubehör i» gutem Hause und freier
age. Offertm mtt Preisqngab «

unter Nr . 9923 an die Erped . der
Bad. Presse ' erbeten .
Besserer Herr sucht per 1. August

nngeniertes, mehl. Nmer.
Offerte» unter 825473 an di« Exped.
der . Bad . Presse"

. J
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Mein Räumungs - Verkauf
beginnt Montag, 6. Juli
bis Montag, 13 . Juli.

Christ Oertel
.

Auf Damenwäsche
» Unterröcke
ii Schürzen

Während dieser Zeit gewähre ich

Auf sämtt. anderen
9877

201
oder vierfache Rabattmarken.

Artikel
Reste 10

oder doppelte Rabattmarken.Bitte beachten Sie meine 5 grossen entsprechend dekorierten Schaufenster .

Moninger-Garten.
Heute Montag den 6. Juli ,8 Uhr abends,' zur Vorfeier des Geburtstages Seiner

Ugl. Hoheit der Grotzherzsgs :

(Streich -, Militär - und Faufare « -Mnsik)
gegeben von der

Aipelle beS Fest-Att -RegtS. „SWkkzig".
Leitung : König!. Musikdirigent H. t- i >ae .

Eintritt a Person 20 Pfg .
Große Illumination des Gartens .

zum „Elefanten« Kaiser¬
strasse 42.

Heute Montag den 6., Dienstag den 7. und Mittwochde» 8. Juli , abends 33t Uhr,

humoristisches Konzert ,
ausgeführt von der attverühmte« KapelleDie Dachauer.
Direkt . : Hans Bauer aus München .

ff. helles und dunkles Moninger vier und anerkannt gute,billige Uüche . 9875 .3.1Eintritt frei ! JOSepl) Klei«.

Dr . Hermann Bauer
A .rxt 9756 .3.3

wohnt jetzt Baischstrasse 6
(Eingang Stephanienstr . 94—96) Fernsprecher 1734.

Sprechzeit : Montag, Mittwoch u. Freitag '/,2 — V« 3
Dienstag, Donnerstag u . Samstag V« 2— V- 4

Privatdozent Dt Hellpach
Spezialarzt für Nervenkrankheiten
—» — ' - ■ >—> wohnt jetzt ■ —> — — ■

Amaliensftr . 40 ».LL »Tel . 2128. — Sprechet . : ll ' /2— 1, 3 —4 . 9592.3.3

Fahrnis - Versteigerung.
Dio «»tag de« 7. Juli , vormittags S Uhr beginnend, werdenim Auftrag im AnktionSlokal Zäh ringe rstraße 2S gegen baröffentlich versteigert :
1 feine Salongaruitnr , s Stück neue Sicherheit ?,Rasier¬messer „Adlante ", 1 Schinkenschncider , 1 schöner Chiffonnier u.1 Vertiko , 1 große Kommode, 1 Wickelkommode, Nipptische undNippsachen, Vasen , Waschtische, Viereck. Tische, 1 gutes , komplettesBett mit französischer Bettstelle , 2 Bettstellen mit Rösten , 1 eiserneBettstelle , 1 eiserne Kinderbettstelle , Deckbetten, Kiffen, 1 Sofa mit4 Halbfauteuil , Rohrstühle , 1 Blumenständer , 2 gute Nähmaschinen ,i Sattler -Nähmaschine , 1 Hausapotheke , Regulateure , Wanduhren ,schöne Bilder , Spiegel , Linoleumteppiche und Läufer , weiße undfarbige Vorhänge , 1 Kindersitzwagen, 1 bereits neuer Küchenschrank,Küchenschäfte, Tische, Ofenröhre , Kinderbadezüber . Nachttische,Normal « und Sporthemden , Herren - und Frauenkleider , Hrrren -u . Damen -Uhren , Ringe , Porzellan - u . Emailgcschirr u. noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 99028 . Misclimaim , Auktionsgeschäft .
Näh- and Zasclmeidesclmle .

Gründlicher Unterricht im Muster,etch « e« , Zuschneide « , An¬probiere « und Anserttge « aller « egenstäude der Dame «- undKiudergarderobe wird in kleineren nnd größeren Kursen für Privat¬gebranch und Beruf ertettt . Näh . durch Prospekt . 9108.30.1Um geneigten Zuspruch btttet HochachtendJ . JErhardt , i!U. Miste Zns-ütihttiii,Markgr «fe« straste 80 », Lidellplatz.

Gel<l»DarIede«
au jedttm . gegen Schuldschein, Haus¬
stand , Polizen , Lebensversich.-Abschl.

Offerten unter Nr . B25458 an die
Exp . der »Bad . Preffr " erbeten .

im stur, btlltr Dotant,
mittl. Fig ., bin. r« verk. B25463

L«dw^ « ilhelmstr . 1« , II, r.

An einem gnt bürgerlichen israel .
Mittags - « . Abeudtifch können
noch einige Herren teilnehmen . Offert ,
unter Nr . B25472 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten._ 3. 1

Motorrad B

krankheitshalberzu jedemannehmbaren
Preise zu verkaufen . Anfragen unt -r . 8 . Speyer vostlagernd .

Verein für evang
Kirchenmusik .
Henke abend >/,» Uhr :

Gesamtprobe
für besonderen Zweck .

Die Mitglieder werden gebeten,zahlreich zu erscheinen. 9903
Der Borstand .

Mrklid KnrlM.
Lokal „Prinz Karl ".

Montag abend 7,9 Uhr:

Zusammenkunft .
Oec Vorstand .

r ^ Karlsruher
A

UanllaliueuMeseWaft .
Montagu . Donnerstag J/*9 Uhr :

Freitag '/-8 Uhr :
= Anfänger . ===
Atte Brauerei Printz

Herrenstraßc 4.

MW « I.
.

Privat und Beruf .
Gründl . AuS-
bildungimZu -
fchnciden. Auf¬
stecken,Kostiun-
nähen nach un¬
übertroffener ,

nenest.Mcthode
Nähkurse für
ungeübte Da -

. , „ n. men,in welchenn ’/r '« '™W dieAcbeitzuge -
schnitten , ge¬
richtet und an-
probicrt wird .
Schnitte - Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
51 . Egenolf , akad. gepr . Zuschneide¬
lehrerin , Waldstratze 3S . 825475

Branntwein
zum Anseftzen

per Liter 70,80 Pfg. u. Mb . I —

9 .2 9769empfiehlt

W. Erb , am Lidellplatz.
6000 Ml. gesucht

auf II . Hypothek, von Selbstgeber .
Pünktliche vierteljährl . Zinszahlung
garantiert . Offerten unter E . R .
postlagernd Bruchsal . 825476

M«n _
~

einer bestellten, von einer hiesigen
Möbelfabrik angcfertigten , kompletten

Anssteuer ,
bestehend auS :

Salon in Mahagoni ,
ganz modern, in hochfeiner Ausführ¬

ung , zu nur 650 Mk . ,
Cß- n. Wohnzimmer

in eichen , mit Umbau , zu nur46« Mk.,
Schlafzimmer in Mi. Ml,
ganz neuere Fasson, zu nur 460 Mk .

Die Möbel waren bestellt und sind
wegen unverhofftem Borkommnis vom
Besteller um 25 "/, reduziert worden .
Käufer wollen ihre Adresse unter
Nr . 825474 in der Expedition der
»Bad . Presse " abgeben.

Achtung !
Ein Herreu - und ein Dame « -

Rad, noch nicht gefahren, ganz neu,
billig zu verkaufe « . Näh . Stadt¬teil Beiertheim , in der Wirtschaft
zum Beiertheimer Hof . 825482

Ei nladun g .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Grossherzogs

findet

Dienstag den 7. Juli ds . Js ., abends 8 % Uhv,
im großen Saale der Festhalle

em

mit dem unten folgenden Programm statt.
Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser pattiotischen Veranstaltung beehren wir unshierdurch unsere Mitbürger ergebenst emzuladen .
Besondere Einladungen ergehen nicht . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.Der Saal bleibt ausschließlich für Herren , die obere Galerie de « Dame «der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch die an dieVereine bereits verabfolgten Zutrittskarten auszuwersen .Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beidenSeiten der Festhalle und durch das Hauptportal zu nehmen , der Zugang zur oberen Galeriedurch die Garderoben oder über die äußeren Galerie-Aufgänge.

Der Festausschuß:
ArnSperger , Obrramtmann , Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereinsverb ander ; Bauman « , Seminar .musiklehrcr ; Dr . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Bredt , stuck . , Vorsitzender desS . C. ander Fridericiana ;Ebert , Professor , Vorsitzender des gcschäftsführenden Ausschusses der Karlsruher Turnvereine : Fink , Real¬lehrer ; Glaser , Kaufmann und Stadtrat ; Dr . Goldschmit , Professor ; Harrer , Rcchtsanwall , Präsidentder „Liederhallc "

, derzeit Vorsitzender des geschäftsleitendcn Vorstandes der vereinigten Männergcsangvereine ;llr . HauSrath , August, Proseffor ; Heilig , Kunstmaler , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ;Käppele , Wurstlermeister und Stadtrat ; Kemmer , cand . ing „ Vorsitzender des Studentenverbander an derFridericiana : Kölsch , Kaufmann und Stabttat ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann , Ober¬schulrat , Präsident des „Liederkranz " ; Scheidt , Musikdirektor und Proseffor , derzeit Dirigent der vereinigtenMännergcsangvereine ; Schlebach , Blechnermeister und Stadtrat ; Schwaninger , Oberrechnungsrat , Vor,sitzender des Alb- und Pstnzgau -Militärvereinsvcrbandes ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Sonnet , Musik¬direktor , Dirigent des Karlsruher MännrrgesaugvereinS ; Wacker , Maschinenmeister , Vorsitzender drS KarlsruherMännergesangvereins ; Dr , Weill , Friedrich , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Williard , Baurat a. D . ;Wils er » Kaufmann.

Vrograrnrn .
1 . Bade « » Ster « . Festmarsch zur Feier de» Geburtstages . Seiner Königlichen Hoheit desGroßherzogS Friedrich ll . . . . . . Sonnet.2. Aestspruch. Verfaßt von Herrn Schriftsteller Albert Geiger .

Sprecher : Di « Herren Hofschauspicler Hermann Nesselträger u . Fritz Mark jr .Daran anschließend: Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Badische Hym« e.3. a) Der Köuigsoh « \ f . . . . Kempter .b) Ewig liebe Heimat / Mannerchore j . Breu .Karlsruher Männergesangvereins , unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn Musik¬direktors Hermann Sonnet .
4 . Tri « kspr » ch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog .

Herr Stadtrat Leopold Kölsch .
5. Tonbilder aus dem Musikdrama „ Die Walküre"

. . Wagner.a ) Vorspiel des zweiten Aufzuges, b) Erster Aufzug , dritte Szene . Siegmund :
„Was gleißt dort hell im Glimmerschein? " e) Dritter Aufzug, erste Szene.Brünhilde : „Fort denn eile, nach Osten gewandt !" ck) Zweiter Aufzug, Schluß derzweiten und Anfang der dritten Szene. Siegmund : „ Winterstürme wichen demWonnemond." e) Dritter Aufzug : „Walkürenritt und Feuerzanber.6*

b) Frühlingstoaste / 2itber füt ^ { .
*
.

* ’
. !

*
.

*
1 ! I ! ! I ] Häser .

^ '
Herr Hofopcrnsänger HanS Keller .

7. Toldateustücklei « a « S alter und ne « er Zeit . Historisch- Militärisches Tonbild . . . Boettgc .8. a) Flagge hera « S ! > Männerckäre / . . . Fünfgeld .b) Heil Dir , Heil mei« Vaterland ! / ^cannercyore ^ . . . Speidel.Karlsruher Mannergesangverein.
9. „ Erinnerungen ". Walzer . . Kremser .

Am Klavier : Herr Musikdirektor Hermann Sonnet . 9677.3.2

I . Die Kapelle des 1. Badischen Leibgrenadier-Regiments Nr. LOS♦ unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Schwimm - Dnterricht
für Knaben und Mädchen«nd srsndlich Friedrichsbad , Kaiserstr 136.erteilt im

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen . 6958

Pianino,
wenig gespielt, ist preiswett mit füns-
jähriger Garantie zu verkaufen beiI, . Schweisgut , Karlsruhe ,
Erbvrinzenstraße 4. 9423 .6L

Lichtpaus -Geräte,
fahrbare Apparate , Blechkästen rc.

zu verkaufen. Wis*
Sophieastr. 7b, Meets E Ins , Ä.-B.

Riegen Abreise
find um 29 Mk . neue, 3sitz. Diwan
(Kanapee ) iofott zu verkaufe«.
825455 « chütze» str . 16 , im Hof.
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